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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
unser Revierförster Bernd Wer-
ne teilt mit, dass im Februar 
drei Waldwege instand gesetzt 
werden. Der eine Weg führt im 
Mosbacher Gemeindewald hin-
unter zum Pechofen.

Der arg in Mitleidenschaft ge-
zogene untere Radheimer Weg 
soll von Schlamm befreit wer-
den und besonders wichtig: der 
Schaafheimer Wichtelpfad wird 
hergerichtet, damit Familien 
mit Kinderwagen besser laufen 

können. Es kann im Zuge der Baumaßnahmen zu kurzen Sperrun-
gen der betroffenen Wege kommen.

Wie bereits berichtet: Unser neuer Veranstaltungskalender, gültig 
für die Zeit von März 2023 bis Februar 2024, ist in Arbeit. Vereine, 
die noch Veranstaltungen darin aufgeführt haben möchten oder 
die Angaben im hinteren Teil ändern müssen, melden sich bitte bei 
meiner Mitarbeiterin Sophia Teichmann per Mail: 
sophiateichmann@schaafheim.de bis spätestens Mittwoch, den 
8. Februar2023.

Die Kanalbauarbeiten in der Ringstraße sind seit Montag dieser 
Woche wieder im Gange.
Letzte Woche musste auf dem Spielplatz in der Ringstraße die in 
die Jahre gekommene Nestschaukel abgehängt werden - die Pfos-
ten waren morsch. Es ist geplant, wieder eine Nestschaukel mit der 
gleichen Größe anzubringen.

Die Volkshochschule Darmstadt-Dieburg hat in einem Rundschrei-
ben an die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister im Landkreis ex-
plizit darum gebeten, auf die Bildungsurlaube 2023 unter demMot-
to „Den Horizont erweitern“ aufmerksam zumachen. Schauen Sie 
sich gerne das Fortbildungsangebot unter www.vhs.ladadi.de an. 
Das Faltblatt mit den nötigen Informationen liegt außerdem zum 
Mitnehmen im Rathausfoyer bereit.

Die gemeindlichen Gremien haben sich für die mögliche Errichtung 
zweier Windparks für ein flächenübergreifendes Pachtpooling aus-
gesprochen, um größtmögliche Bürgerbeteiligung und die lokale 
Wertschöpfung sicher zustellen. Wir erhoffen uns daraus die Ein-
flussnahme der Gemeinde auf die Anzahl der WKA, die Wahl des-
Betreibers und insgesamt auf das Genehmigungsverfahren. Hierzu 
fand jüngst eine Versammlung mit den Grundstückseigentümern 
statt.

Die Müllabfuhrkalender wurden Ende des Jahres an alle Haushalte 
verteilt. Liegt Ihnen noch kein Exemplar vor oder sollten Sie einen 
zusätzlichen Abfuhrkalender benötigen, so erhalten Sie diesen im 
Schaafheimer Rathaus. Es besteht auch dieMöglichkeit, sich von 
der Homepage der Gemeinde Schaafheim „www.schaafheim.de“ 
den Abfuhrkalender auszudrucken. Noch einfacher ist die ZAW-
App für Ihr Smartphone. Diese ist auf der Internetpräsenz unseres 
Abfallentsorgers (https://www.zaw-online.de/zaw-app) herunter-
zuladen und erinnert Sie zum Bespiel auch daran, rechtzeitig die 
Tonnen zur Abfuhr bereitzustellen.

Beim diesjährigen Hessentag in Pfungstadt vom 2. bis 11. Juni 2023, 
wird es eine begleitende „Regional-Ausstellung“ für Unternehmen 
und Betriebe geben. Erstmals wird diese Gewerbeausstellung unter 
dem Namen „Hessenmarkt“ statt finden. Verantwortlich zeichnet 
die Ravensburger Veranstaltungsgesellschaft (RVG), die vom Ma-
gistrat der Stadt Pfungstadt mit der Organisation undDurchfüh-
rung beauftragt wurde. Leitmotiv der Ausstellung ist Regionalität: 
Regional genießen, regional bauen und wohnen, regional mobil 
sein.

Der „Hessenmarkt“ wird direkt am Knotenpunktvon „Treffpunkt 
Hessen“, dem Hessentags-Festzelt und der Landesausstellung zu 
finden sein. Absofort haben interessierte Unternehmen und Be-
triebe die Möglichkeit, sich für einen Stand auf dem Hessenmarkt 
zu bewerben. Die Teilnahmebedingungen und alle notwendigen 
Informationenund Anmeldeunterlagen sind auf der Webseite der 
Ravensburger Veranstaltungsgesellschaft zusammengestellt: 
https://www.r-vg.de/hessenmarkt-ausstellerinfos.

Das Büro für Migration und Inklusion des LaDaDi hat für das Jahr 
2023 erneut einen VIELFALT Kalender gestaltet, der auf einen Blick 
die wichtigsten Feiertage der fünf größten Religionen der Welt und 
weitere internationale Gedenk- und Aktionstage zeigt. Für das Jahr 
2023 steht der Kalender ab sofort als Download zur Verfügung 
oder kann über das Büro für Migration und Inklusion bezogen wer-
den. Ebenfalls steht der Kalender im ics-Format als Download zur 
Verfügung (für mobile Geräte wie Smartphones oder Programme 
wie Outlook) und als barrierefreie Vorleseversion. Zu finden ist der 
Link zum Downloadauf der Internetseite des Landkreises im Be-
reich Gesellschaft/Soziales.

Ihr Bürgermeister
Daniel Rauschenberger



6

Schaafheimer� Februar 2023

Neues aus dem Rathaus
Beschädigungen in der Gemeinde 
Schaafheim
Wer kann Hinweise geben?
Unbekannte haben am Wochenendeder ersten Januarwoche den 
Frostwächter im Damen-WC des „Elisje-Hauses“ gestohlen. Am 
Frostwächterin der Männertoilette wurde ebenfalls„Hand ange-
legt“.
Außerdem wurde die Dachkonstruktionder Buswartehalle in Rad-
heim durch eingrößeres Fahrzeug angefahren unddadurch zwei 
Dachkuppeln beschädigtsowie der Metallrahmen verzogen. Der-
Unfall müsste sich laut Recherchenschon vor dem 19.12.22 ereig-
net haben.

Sollten Sie Hinweise über den Verursacher gebenkönnen, so mel-
den Sie sich bitte beim Ordnungsamt der Gemeinde Schaafheim, 
Tel.: 74100, oderder Polizeistation in Dieburg, Tel.: 06071- 96560.
Vielen Dank.

Beschädigte Bushaltestelle Radheim

Preiserhöhung der Gebühren auf
den Recyclinghöfen im Landkreis
Darmstadt/Dieburg ab Januar 
2023
In der Sitzung der Verbandsversammlung des Zweckverbands Ab-
fall- und Wertstoffeinsammlung in Messel (ZAW) wurde im Dezem-
ber 2022 die Gebührenerhöhung beschlossen. Sie gilt seit 1. Ja-
nuar 2023. Die Preissteigerungen der Müllentsorgungsfirmen und 
Abfuhrunternehmen seit drei Jahren (und im letzten Jahr massiv) 
machten eine Umlegung auf die Gebühren nun unumgänglich.
Von der Preiserhöhung sind auch unsere Recyclinghöfe in Schaaf-
heim und Radheim betroffen: Die Abgabe von Bauschutt, Holz, Mi-
schabfall und Grünschnitt ist nun teurer. Die Gebührentafeln hän-
gen gut sichtbar an den Bürocontainern auf den Recyclinghöfen.
Hierbei handelt es sich um Richtwerte, je nach Menge der Anliefe-
rung können die Gebühren variieren. üssen Sie regelmäßig wegen 
Grünschnitt zum Recyclinghof?
Alternativ kann für eine zusätzliche Gebühr von 2,40 Euro im Monat 
eine zweite 120-Liter-Biotonne genutzt werden. Tonnen sind (so-
weit vorrätig) bei der Gemeindeverwaltung erhältlich. Bitte erkun-
digen Sie sich hierzu in der Bauabteilung bei Mitarbeiterin Heike 
Gehrig, Tel. 741017 (heikegehrig@schaafheim.de) - sie hilft Ihnen 
hier gerne weiter.

Aus der Ortsbeiratssitzung 
Radheim
Radheim. (CR) Ortsvorsteher Alfons Faust begrüßte am Dienstag, 
31.01.2023 zur vierten öffentlichen Sitzung die Ortsbeiräte aus 
Radheim im Dorfgemeinschaftshaus. Zu beraten gab es den Haus-
halt 2023, der noch nicht in der Gemeindevertretung beschlossen 
wurde. Er wird in der nächsten Woche am Montag im Bau-, Um-
weltund Verkehrsausschuss, am Dienstag im Sozial und Jugend-
ausschuss und am Mittwoch im Hauptund Finanzausschuss bera-
ten (siehe Einladung unter den amtlichen Bekanntmachungen in 
der Schaafheimer Zeitung KW5). 
Weiterhin gab Bürgermeister Daniel Rauschenberger aktuelle Ge-
schehnisse bekannt. Betreffend Radheim berichtete er, dass im De-
zember die Mitarbeiter des Bauhofs auf dem Radheimer Friedhof 
fünf Ahornbäume gepflanzt hatten. Sie dienen zukünftig den Be-
suchern als Schattenspender. Nach dem Erwerb des Grundstücks
Hauptstraße 63 in der engen Ortsdurchfahrt wartet die Gemeinde 
Schaafheim noch auf die Zustimmung des Nachlassgerichts zum 
Kaufvertrag. Im Vorgriff hat die Gemeinde bereits einen Abbruch-
antrag beim Kreisbauamt gestellt. Die Asphaltdecke in der Ring-
straße wurde noch vor Weihnachten im letzten Jahr aufgezogen. 
Seitdem stand die Baustelle still.
Nun kommt wieder Bewegung in die Kanalbaumaßnahme, seit
Montag wird dort wieder gearbeitet.
Der Innenausbau in der Alten Schule geht weiter voran. Im Mo-
ment sind drei verschiedene Handwerksfirmen wie Verputzer, Flie-
senleger und Elektriker am Werk.
Die Nestschaukel auf dem Spielplatz in der Ringstraße wurde we-
gen maroder Pfosten in der letzten Woche abgebaut. In diesem 
Jahr soll eine neue Nestschaukel wieder angebracht werden.
Vorgesehene Investitionen in Radheim für 2023 350.000 Euro für 
den Innenausbau in der Alten Schule Radheim. Fertigstellung soll 
noch dieses Jahr sein. Danach kann man mit den Außenarbeiten 
beginnen.
1,7 Mio. € für den Kanalbau und Hochwasserschutz in Radheim. 
15.000 € für einen Notstromversorgung in Mosbach und Radheim.
Alfons Faust berichtete über einige Bürgerbeschwerden über die 
Schnapsallee an der Hauptstraße zwischen Hausnummer 32 und 
34. Das sogenannte Gängelche ist in einem schlechten Zustand. 
Bürgermeister Daniel Rauschenberger werde sich die Begeben-
heiten anschauen und dementsprechend handeln, um einen ord-
nungsgemäßen Zustand wiederherzustellen.
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Veranstaltungen in Langstadt 
Sa. 04.02. 19:11 Uhr 2. Kostümsitzung Markwaldhalle K TSV Langstadt - Karnevalabteilung
So.  05.02. 14:11 Uhr Kindersitzung Markwaldhalle K TSV Langstadt - Karnevalabteilung
Sa. 18.02. 13:11 Uhr Faschingsumzug Babenhausen Posaunenchor/TSV Langstadt Karnevalabteilung
Mi. 22.02. 18:00 Uhr Heringsessen Markwaldhalle K TSV Langstadt - Karnevalabteilung
Mi. 22.02. 18:00 Uhr Heringsessen Schützenhaus Diana Schützenverein

Veranstaltungen in Schaafheim
So. 05.02. Basarteam Schaafheim Vorsortierter Basar rund ums Kind Kulturhalle Schaafheim
So. 05.02. Knallgudsjen Mosbach Kinderfasching Mehrzweckhalle Mosbach
Sa. 18.02. FSV Mosbach Schlagerparty Mehrzweckhalle Mosbach
So. 19.02. Arbeiter-Gesangverein Bruderkette Familienfasching Kulturhalle Schaafheim
So. 19.02. SG Mosbach/Radheim Faschingsumzug mit Familienfasching  Ortsmitte und  

Mehrzweckhalle Mosbach
Mo. 20.02. Arbeiter-Gesangverein Bruderkette Rosenmontagsparty Kulturhalle Schaafheim

Bürgermeister Daniel 
Rauschenberger ehrt die 
Europameister der Schaafheimer 
ESDO-Schule
Schaafheim. (eB) Für ihre Platzierungen bei der ESDO-Europa-
meisterschaft, die am 15.10.2022 in Schwanstetten stattgefunden 
hatte, erhielten die Teilnehmer und Teilnehmerinnen der Schaafhei-
mer ESDO-Schule eine gebührende Ehrung durch den Bürgermeis-
ter. In bewährter Schaafheimer Tradition besuchte Bürgermeister 
Daniel Rauschenberger aus diesem Anlass persönlich die ESDO-
Schule von Dr. Thomas Draxler und hatte besondere Urkunden und 
Geschenke dabei, um die insgesamt fünf erfolgreichen Sportlerin-
nen und Sportler für ihre Europa-Platzierungen zu würdigen.
Ziva Boghoz, Mila Bott, Rezzo Görldt sowie Stefan Bott und Heiko 
Giegerich freuten sich über die Ehrung und die Scheffemer Schecks, 
die Rauschenberger überreichte.
Bürgermeister Rauschenberger betonte die Bedeutung der ESDO-
Schule, die seit über 20 Jahren einen festen Bestandteil der Ver-
einslandschaft in Schaafheim darstellt und das örtliche Sportange-
bot um eine Besonderheit bereichert. Das Sportkonzept ESDO ist 
eine Synthese aus Gesundheitssport und Selbstverteidigung und 
hat sich seit seiner offiziellen Begründung im Jahr 1990 zu dem 
Kampfsportkonzept mit den größten Mitgliederzuwachsraten in 
Deutschland entwickelt. Deshalb schätzt Rauschenberger, dass die 
Schule schon so viele Jahre erfolgreich betrieben wird und immer 
wieder solche sehr guten Leistungen erzielt – vom Schulkind über 
Jugendliche bis hin zu Erwachsenen. Vor diesem Hintergrund wür-
digte Rauschenberger ebenso die Trainer Stefan Bott, Heiko Giege-
rich und Tom Draxler, die den Spirit von Thomas Draxler und des 
ESDO an die neuen Schüler der nächsten Generationen erfolgreich 

Bürgermeister Daniel Rauschenberger ehrte die Schaafheimer ESDO-
Kämpfer, die bei der Europameisterschaft erfolgreich waren: Vorne von 
links: Ziva Boghoz (1. Platz „Kombinationen“, 2. Platz „Grundschule“ bis 
zehn Jahre), rechts neben Daniel Rauschenberger Mila Bott (1. Platz 
„Freikampf“, 2. Platz „Grundschule“, 2. Platz “Kombinationen” elf bis 14 
J.), Rezzo Görldt (1. Platz „Freikampf“ ab 18 Jahren); hinten von links 
neben T. Draxler: Stefan Bott (1. Platz „Waffenabwehr“, 1. Platz „Griffbe-
freiung“, 2. Platz „Partnerstufe“ ab 18 Jahren), rechts neben Tom Draxler: 
Heiko Giegerich (1. Platz „Freikampf“, 2. Platz „Waffenabwehr“, 2. Platz 
„Griffbefreiung“ ab 18 Jahren).

weitergeben. Daniel Rauschenberger freute sich seinerseits über 
das Geschenk von Thomas Draxler, das den Slogan „Ich bin o. k. 
– Du bist o. k.!“ der ESDO-Schule trägt und das Leitbild von der 
Unantastbarkeit der Würde des Menschen unterstreicht und damit 
zum gemeinsamen Kampfsporttraining ermutigt.
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Herrn Ulrich Borchardt, Hauptmannstr. 10, am 02.02. 
zum 75. Geburtstag
Herrn Werner Kreh, Wilhelm-Leuschner-Str. 16, am 02.02. 
zum 75. Geburtstag
Herrn Horst Klein, Nelkenstr. 46, Mosbach, am 02.02. 
zum 70. Geburtstag
Frau Hedwig Rill, Am Mühlberg 11, Mosbach, am 04.02. 
zum 85. Geburtstag
Herrn Hans-Joachim Haessler, Müllerweg 57, am 05.02. 
zum 75. Geburtstag
Frau Ingrid Rauth, Am Sonnenhang 25, Radheim, am 05.02. 
zum 70. Geburtstag
Frau Regina Hank, Birkenweg 7, Mosbach, am 06.02. 
zum 75. Geburtstag
Herrn Heinz Dieter Utmelleki, Am Hebach 12, Radheim, am 
08.02. zum 70. Geburtstag
Frau Irmgard Kampfmann, Bachgaustr. 20, Mosbach, am 09.02. 
zum 85. Geburtstag
Herrn Wolfgang Ziemer, Am Hebach 6, Radheim, am 11.02. 
zum 70. Geburtstag
Frau Anneliese Krautwurst, Hauptmannstr. 7, 12.02. 
zum 75. Geburtstag

Frau Monika Bernhardt, Kleiststr. 5, am 13.02. 
zum 70. Geburtstag
Frau Maria da Silva Ferreira Carneiro, Wilhelmstr. 10, am 15.02. 
zum 70. Geburtstag
Frau Ursula Landrock, Sporthallenstr. 17, am 15.02. 
zum 70. Geburtstag
Herrn Heinz Ebert, Spitzengasse 3, am 19.02. 
zum 80. Geburtstag
Herrn Werner Klug, Spessartstr. 20, Mosbach, am 22.02. 
zum 75. Geburtstag
Frau Gudrun Weinert, Schlesienstr. 25, am 24.02. 
zum 75. Geburtstag
Herrn Rainer Braun, Johannisstr. 4, am 25.02. 
zum 80. Geburtstag
Frau Margaretha Bartoschek, Nelkenstr. 4, Mosbach, am 26.02. 
zum 95. Geburtstag
Herrn Werner Diehl, Eichendorffstr. 5, am 26.02. 
zum 80. Geburtstag
Frau Anita Römer, Geisbergstr. 7, Radheim, am 30.03. 
zum 85. Geburtstag

Wir gratulieren zum Geburtstag und Jubiläum im Monat Februar

!"#$%&'()$✨*+,-.✨!

✨*+,-.✨!! ❣

an alle Holzofenstuben-Freunde von Nah und Fern.

für die tolle Zeit.
Das Team der Mosbacher Holzofenstube

für 10 Jahre TREUE

für die schönen Geschenke, netten Worte und herzliche Umarmungen an unserem Abschiedstag.
Mit einem lachendem und einem weinenden Auge, haben wir am Freitag, den 23.12.2022 die letzten Pizzen 
in unserem Holzofen gebacken.  Die Entscheidung fiel uns nicht leicht ...
Das Herz💔💔💔💔💔💔 schreit: “NEIN” Der Verstand sagt : “Alles richtig gemacht!”

✨*+,-.✨!!

✨*+,-.✨!!

Mosbacher Faschingszug 2023
Mosbach (eB) Nach drei Jahren närrischer Abstinenz startet am 
Sonntag, dem 19.02.2023, um 13.30 Uhr endlich wieder der Mos-
bacher Faschingszug mit großem Helau. Von der Wiesenstraße 
ziehen die Narren auf rund zwei Kilometern durch Mosbachs Stra-
ßen zur Mehrzweckhalle. Dort geht das bunte Faschingstreiben im 
Anschluss, ab etwa 14.30 Uhr, in und vor der Halle weiter. Kalte 
Getränke und eine heiße Theke warten darauf, die Narren zu stär-
ken. Die Bar ist ebenfalls geöffnet. Ab 18.00 Uhr steigt dann für 
alle Feierwütigen die Faschingsparty mit DJ Tobi in der Halle. Der 
Eintritt in die Halle ist frei. Die Veranstalter vom SV Rot-Weiß Rad-
heim befinden sich bereits mitten in den Vorbereitungen, um auch 
in diesem Jahr wieder einen reibungslosen Ablauf des Umzugs zu 
gewährleisten und die behördlichen Anforderungen an eine solche 
Veranstaltung zu erfüllen. So werden neben den Einsatzkräften der 
Feuerwehr und des Ordnungsamtes der Gemeinde auch wieder die 

Sanitäter des DRK Münster vor 
Ort sein, um für die Sicherheit 
der Besucher und Teilnehmer zu 
sorgen.
Zugplaketten sowie Infoflyer mit 

den teilnehmenden Gruppen und der Zugreihenfolge werden an 
den Ortseingängen aus Richtung Radheim bzw. Wenigumstadt er-
hältlich sein.
Für das leibliche Wohl der Besucher werden in diesem Jahr erst-
mals Getränke und Snacks am Zimmerplatz angeboten. Dort wer-
den auch wieder öffentliche Toiletten eingerichtet.
Anmeldung zur Zugteilnahme sind noch bis zum 12.02. mög-
lich!
Zum Zug können sich alle interessierten Vereine, Stammtische und 
Gruppen aus nah und fern anmelden. Nähere Information zum An-
meldeverfahren sind auf der Homepage von RW Radheim unter 
www.rw-radheim.de zu finden oder können unter 
Mosbacher_Faschingszug@web.de erfragt werden.
Wichtig: Die schriftliche Anmeldung ist nur noch bis zum 
12.02.2023 möglich, damit eine rechtzeitige Meldung an die Ord-
nungsbehörde sowie die Erstellung des Infoflyers erfolgen kann.
Auf einen närrischen und unfallfreien Faschingszug 2023 freut sich 
der SV Rot-Weiß Radheim
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Flötentöne …
… wollen wir Ihnen nicht 
beibringen – die können Sie 
beiuns einbringen!
Schaafheim.(eB) Spielen Sie, liebe Leserin, lieber Leser, Blockflö-
te (Sopran, Alt, Tenor, Bass) oder Querflöte und möchten gerne in 
einem Ensemble mitspielen? Das können Sie: beim Instrumental-
kreis der Evangelischen Kirchengemeinde Schaafheim. Dieser Kreis, 
ursprünglicheine Blockflötengruppe, besteht schon über 30 Jahre 
und hat sich in der instrumentalen Besetzungimmer wieder mal 
geändert. So kamen zu der ersten Besetzung Querflöte, Geigen, 
Bratsche,Cello hinzu und nannte sich dann „Instrumentalkreis“. Un-
ser Spielen dient vorwiegend der Musik im Gottesdienst – auch 
mal zusammen mit anderen Musikgruppen wie Posaunenchor oder 

Kirchenchor, wir wagen aber auch kleine Konzerte.
Zurzeit ist unsere Besetzung: Sopranblockflöten, Altblockflöte 
(pausiert), Tenorblockflöte, Bassblockflöte, Querflöten. Wir spielen 
Kompositionen (für Blockflöten arrangiert und Originale) vonalten 
Meistern wie Prätorius, Schein, Scheidt, Purcell, Händel, Bach, Te-
lemann, bis zu zeitgenössischen Komponisten wie Britten, Poser, 
Rautavara, Pärt u. a., zumeist Choralbearbeitungen, instrumenta-
le Stücke und Tänze. Besondere Konzerte waren auch mit Erzähler 
und bunter Ausgestaltung z. B. nach Henry Purcells Semi-Opern 
„The Fairy Queen“ und „King Arthur“ oder Telemanns „Reise nach 
Paris“ aus dem Zyklus „Pariser Quartette“.
Auftritte sind zumeist Termine des Kirchenjahrs: Advent, Weih-
nacht, Passion, Ostern, aber auch andere Gelegenheiten.
Also, wenn Sie am Mitspielen interessiert sind – mit Altflöte wäre 
schön, aber auch mit anderen Instrumenten: Wir treffen uns mon-
tags von 18.00bis 19.30 im Evangelischen Gemeindehaus in der-
Lutherstraße. Kontaktadresse: Walter Krautwurst, Blumenstraße 7, 
Tel. 06073 80563.

Gib denen, die du liebst, Flügel, um wegzufliegen. 
Wurzeln, um zurückzukommen und Gründe, um zu bleiben.

Dalai Lama
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Ehrungen bei Rot-Weiß Radheim
Radheim (eB) Im Rahmen seiner Weihnachtsfeier hat der Sport-
verein Rot-Weiß Radheim zahlreiche verdiente Mitglieder geehrt. 
Für langjährige Mitgliedschaft konnten diesmal 31 Jubilare geehrt 
werden. Hierbei wurden auch die Ehrungen der vergangenen bei-
den Jahre nachgeholt, die aufgrund der Covidsituation vorher nicht 
durchgeführt werden konnten. 

Für 25 Jahre wurden Jens Boll, Marco Thomas, Gerrit und Helge 
Fiebeler, Marvin Fromm, Reginald Kowalski, Rolf Zimmermann und 
Günter Anton geehrt. 

Auf 40 Jahre Mitgliedschaft können Michael Deboy, Bernd Kraus, 
Jürgen Ripper, Edwin Bachmann, Stephan Seibert, Holger von Berg, 
Oliver Helm, Alfred Hock und Markus Seibert zurückblicken. 

Das „goldene“ Jubiläum von 50 Jahren Mitgliedschaft haben Erich 
Bergmann, Willi Brand, Peter Damm, Alfons Faust, Roland Knecht, 
Werner Philipp, Erich Reinhard, Erich Rohmann, Rainer Deboy, Rei-
ner Bachmann, Günter Boll, Reinhold Daniel und Wilfried Schneider 
erreicht. 
Stolze 60 Jahre ist Alwin Boll nun schon Mitglied bei Rot-Weiß. Vie-
len Dank euch allen für eure Vereinstreue.

Auch aus sportlicher Sicht galt es erfolgreiche Mitglieder zu ehren. 
So haben die Kicker auf dem „kleine Rasen“ der Abteilung Tischfuß-
ball bei den hessischen Landesmeisterschaften der Senioren groß 
aufgespielt. Nachdem die beiden schon im Einzel vordere Plätze 
belegen konnten, haben sich Jörg Diepold und Thorsten Stoss ge-
meinsam im Doppel den Titel des Landesmeisters gesichert. Der SV 
RW Radheim gratuliert ganz herzlich zu diesem Erfolg.
Zu größeren Veränderungen in der Führungsetage des Vereins mit 
einer Umbildung des Vorstandes kam es im vergangenen Sommer, 
weil langjährige Vorstandsmitglieder nun etwas kürzer treten wol-
len und daher nicht mehr zur Verfügung stehen. 

Der neue Vorstand bedankte sich mit einem Präsent bei Volker Bar-
toschek, Jörg Bischoff, Michael Deboy und Holger Fromm für ihren 
großen Einsatz über viele Jahre in den verschiedensten Positionen 
und Gremien des Vereins. Auch an dieser Stelle sei euch hierfür 
nochmals ganz herzlich gedankt.

Annahmeschluss 
für die Märzausgabe: 

Donnerstag,
23. Februar 2023
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Ein Jahr lang wie frisch verliebt
Schaafheim (eB) Man hätte eine Stecknadel fallen hören können, 
als sich am Mittwoch, den 18.1., im evangelischen Gemeindehaus 
die Mentoren des neuen Mentoring-Projektes vorstellten. Name 
und Alter waren schnell genannt, aber richtig spannend wurde es, 
als sie erzählten, wie sie zum Glauben an Jesus Christus gefunden 
haben. Die einen wuchsen mit dem Glauben auf und mussten doch 
irgendwann für sich klären, ob es denn auch ihr eigener Glaube ist. 
Andere erfuhren zuhause nicht viel über Gott, sondern machten 
sich, manchmal schon als Kinder, ganz bewusst auf die Suche nach 
ihm. Bei einigen gab es diesen einzigartigen Moment, in dem sie 
im Gebet ihr Leben ganz aktiv der Führung Jesu überließen; eine 
Mentorin berichtete, wie sich danach eine unbeschreibliche Freude 
in ihrem Herzen ausbreitete, die ein ganzes Jahr anhielt – sie fühlte 
sich wie frisch verliebt. Und auch wenn dieses Gefühl sich dann 
irgendwann abschwächte, sei es doch nach vielen Jahren immer 
noch spürbar.
Etwa 15 Mentorinnen und Mentoren stehen nun bereit, um Men-
schen, die Begleitung für ihren Glauben und ihr Leben suchen, zu 
unterstützen. Jeder Teilnehmer („Mentee“) kann sich einen Mentor 
aussuchen und mit ihm oder ihr regelmäßige Treffen für ein ein-
stündiges Gespräch vereinbaren; die Abstände sollten eine Woche 
oder maximal einen Monat betragen. Nach einem Vierteljahr gibt 
es eine Auswertung und die Treffen werden beendet, oder man 
verabredet sich erneut, möglicherweise auch mit einem anderen 
Mentor.
Der Glaube lebt vom Gespräch mit anderen Glaubenden, und wer 
möchte, dass sein Glaube wächst, wird von solchen persönlichen 
Gesprächen profitieren. Auch wer den Einführungsabend am Mitt-
woch verpasst hat, kann noch einsteigen; Kontaktpersonen für die 
Vermittlung der Mentorinnen und Mentoren sind Andrea Pantring, 
Gemeindepädagogin, Tel.: 0178 5800750, Dennis Wejwoda, Ju-
gendmitarbeiter, Tel.: 0160 6241227 und Christiane Seresse, Pfarre-
rin, Tel.: 06073 7427737, oder schreiben Sie an: 
mentoring@evkircheschaafheim.de

Bauzentrum Andre+Oestreicher
engagiert sich für den
Lebensmittelpunkt
Wie bereits in den Vorjahren engagiert sich die Firma Andre +
Oestreicher wieder für den LebensMittelPunkt. Mit einer Spende
in Höhe von 5.000,- € wird die hervorragende ehrenamtliche
Arbeit unterstützt. Bereits seit vielen Jahren unterstützt die
Firma Andre + Oestreicher den LebensMittelPunkt und leistet
damit einen großen Beitrag zur Unterstützung von bedürftigen
Menschen in Babenhausen. 
Im Rahmen unseres 90-jährigen Firmenjubiläums wird es auch
weiterhin eine Unterstützung geben betonte der Geschäftsfüh-
rer Timo Kraus, der die von Reinhard Kraus begonnene Zusam-
menarbeit langfristig fortsetzen möchte. Da der LebensMittel-
Punkt keine städtischen und sonstigen Zuschüsse erhält, ist es
umso wichtiger, dass sich Privatleute und Firmen hier beteiligen. 
Manfred Müller, Vorsitzender des LebensMittelPunkt, ist erfreut,
dass es so engagierte örtliche Unternehmen gibt und dankte der
Firma Andre +Oestreicher auch im Namen der Kunden und des
restlichen Vorstands für die Unterstützung. 

Auf dem Bild: Manfred Müller (LebensMittelPunkt),
Timo Kraus (Andre + Oestreicher)

A+Oe_Text+Bild_Layout 1  27.01.23  11:21  Seite 1
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„Einfach mal wieder ein 
normales Jahr“
Traditioneller Neujahrsempfang der Schaafheimer CDU war 
gut besucht

Schaafheim. (eB) Nach zwei Jahren Pandemie konnte am Sonntag, 
08.01.2023, endlich wieder der traditionelle Neujahrsempfang der 
Schaafheimer CDU in der Kulturhalle Schaafheim stattfinden.
Den festlichen Auftakt des Empfangs gestalteten die Schaafheimer 
Sternsinger unter Leitung von Thomas Draxler. Mit Gitarrenbeglei-
tung wurde „Stern über Bethlehem“ gesungen, die anwesenden 
Gäste spendeten zu Gunsten der Aktion „Kinder stärken, Kinder 
schützen – in Indonesien und weltweit“. Daran anschließend be-
grüßte der Vorsitzende der CDU, Sascha Mämecke, mit einem Glas 
Sekt in der Hand die anwesenden Gäste. „Vergleiche ich die Perso-
nenzahl heute mit unserem digitalen Neujahrsempfang im letzten 
Jahr, so geben Sie mir wahrscheinlich Recht, wenn ich sage, dass 
ein digitaler Neujahrsempfang ein wenig wie ein Foto von einem 
kalten Bier ist – es ersetzt niemals das Original!“ Mit knapp 50 an-
wesenden Personen konnte der Vorsitzende Vertreter der Ortsver-
eine, der Kirchengemeinden, Vertreter der Feuerwehr, alle Parteien 
sowie viele Mitglieder der CDU begrüßen. In seiner Eröffnungsrede 
ging der Vorsitzende auf das vergangene Jahr ein und resümierte:
„Eigentlich ein Jahr, über das ich nicht mehr reden möchte. Wir ha-
ben wieder Krieg in Europa!“, so der Vorsitzende. Und weiter: „Es 
würde mir persönlich ausreichen, wenn 2023 ein ganz normales, 
ruhiges Jahr werden wird. Was nicht bedeutet, dass ich nicht jedem 
von Ihnen ein hervorragendes Jahr wünsche.“ Neben dem Blick auf 
die Geopolitik folgte erwartungsgemäß ein Kommentar zur Politik 
in Deutschland, bei dem u. a. auf die zu wiederholende Wahl in Ber-
lin unter Rot-Grün-Rot eingegangen wurde. Hier wird die Landes-
regierung die OSZE um Unterstützung bei der Durchführung einer 
demokratischen Wahl bitten – „und das in unserer Hauptstadt!“, so 
Mämecke. Anschließend wiederholte der Vorsitzende eine Bitte, die 
er bereits bei anderen Terminen ausgesprochen hatte. „Bitte lassen 
Sie sich nicht von Fake News leiten!“ Dieses Phänomen schockiert 
den Vorsitzenden mehr und mehr – auch in Schaafheim ist dies 
ein Problem. „Selbst hier in Schaafheim hatten sich die Fraktionen 
der SPD, FWG und CDU in der Vergangenheit zusammenschließen 
müssen für eine gemeinsame Stellungnahme, um falsche Aussagen 
in der Öffentlichkeit, auch in der Schaafheimer Zeitung, zu korrigie-
ren. So weit ist es auch schon bei uns gekommen.
Von daher bitte ich Sie: Nein zu Fake News!“ Reinhold Daniel sprach 
im Anschluss in seiner Funktion als Vorsitzender der Gemeinde-
vertretung Grußworte an die anwesenden Gäste. Er ging auf die 
Veränderungen in der gemeindlichen Struktur ein und stellte die 
Frage, was denn ein Dorf ausmacht und zusammenhält. Traditionell 
waren dies Kirche, Wirtshaus, verwandtschaftliche Beziehungen, 
Besuch derselben Schule usw. Diese Faktoren verlören mehr und 
mehr an Bedeutung, so dass das persönliche Aufeinanderzugehen, 
die örtlichen Feste und das Vereinsleben, immer wichtiger würden.
Er betonte, dass ein Wir-gefühl Grundlage da-
für sei, dass sich Menschen in einem Dorf bzw. 
einer Gemeinde wohlfühlten und sich aktiv ein-
brächten. Daniel forderte dazu auf, aktiv und 
vorurteilsfrei auf neue Mitbürger zuzugehen 
und diese in der Gemeinschaft zu integrieren. 
Es folgte der Bürgermeister Schaafheims, Dani-
el Rauschenberger, mit Grußworten.
Er begann seine Rede mit einem kräftigen 
„Frohes neues Jahr!“ Im weiteren Verlauf ging 
er auf die vielen Themen und Projekte des 
vergangenen Jahres ein. Daniel Rauschenber-
ger freute sich darüber, dass es gelungen ist, 
die Praxis Köstlin/Hofmann in Schaafheim zu 
halten. Die gute ärztliche Versorgung sei kein 
Selbstläufer. „Verwundert hat mich, dass einige 
mit ihren Argumenten nicht gerade lösungs-

orientiert zu der Sache beigetragen und das Ziel zeitweise aus den 
Augen verloren haben,“ so der Bürgermeister. Die Herausforderun-
gen beim Ausbau der Kinderbetreuung und die höheren Energie-
kosten sprach er an. Der Ausbau von Photovoltaik auf gemeindeei-
genen Dächern sei ebenso für den Haushalt 2023 vorgesehen wie 
Energiesparmaßnahmen in der Sporthalle (LED-Technik) und der 
Mehrzweckhalle (Austausch der Glasbausteine). Mit dem Ausbau 
der Kita in Mosbach und der Errichtung einer Waldkita stehen mil-
lionenschwere Investitionen in den nächsten Jahren an. Auch ging 
Bürgermeister Rauschenberger auf den Ukraine-Krieg ein und auf 
die breite Unterstützung innerhalb Schaafheims. „Bürgerinnen und 
Bürger haben gespendet, aber vor allen Dingen auch Familien in 
Schaafheim aufgenommen. Es wurden privat Lieferungen in die 
Ukraine gebracht, Unterstützung bei der Integration der Familien 
vor Ort angeboten. Diese Unterstützung hat mich tief bewegt - hier 
gilt jedem Einzelnen mein großer Dank.“
Der Bürgermeister bedankte sich bei allen, die ehrenamtlich in der 
Vereinsarbeit und den Hilfsorganisationen tätig sind und zu einer 
lebenswerten Gemeinde beitragen. Nun folgte die Hauptrednerin 
des Tages; die stellvertretende Fraktionsversitzende der CDU/CSU 
Bundestagsfraktion, Patricia Lips. Sie nahm den Faden der vorher-
gehenden Redner auf und erläuterte, dass der Krieg eben nicht 
nur am 24.02. begann. „Die Gefahr bestand schon viel länger. Der 
Einmarsch auf die Krim kann als Beginn gewertet werden. Im Hin-
tergrund wurden alle diplomatischen Maßnahmen getroffen, die 
wir zur Verfügung hatten. Aber Putin ließ sich nicht beeinflussen.“ 
Sie stellte die Frage in den Raum „Was ist uns Frieden und die De-
mokratie wert?“ Dabei ging Lips auf die gestiegenen Energiepreise 
als auch auf die (fehlende) Ausstattung der Bundeswehr ein. „Es ist 
jeder Partei bewusst, dass bei 20 Grad an Silvester der Klimawandel 
anzugehen ist. Die Energiewende muss kommen und kommt“, so 
Lips. “Dabei müsse aber auch die grundsätzliche Stromversorgung 
im Auge behalten werden. Die weitere Nutzung der Atomenergie 
müsse diskutiert werden, zumal andere Länder diese weiter aus-
bauen.“ In 2023 stehen spannende Wahlen an: Bremen, Bayern und 
Hessen werden zur Urne gebeten.Aber auch die Wiederholungs-
wahl in Berlin steht an. „Man könnte natürlich auch die Frage in den 
Raum werfen, ob das Wahlfiasko in Berlin Auswirkungen auf die 
Bundestagswahl hatte, zumal beide Wahlen an einem Tag stattfan-
den“, so Lips. Mit dem abschließenden Blick nach vorne gerichtet 
freute sich Lips auf den anstehenden Landtagswahlkampf und ein 
Jahr, in dem viele wichtige Themen auf der politischen Tagesord-
nung in Berlin stehen.
Am Ende der offiziellen Agenda bedankte sich Sascha Mämecke 
bei allen örtlichen Unternehmen, die bei der Organisation unter-
stützten, der Firma Getränke Kreh, Mellas Backstubb sowie der 
Gärtnerei Trippel.
Das Wichtigste aber, so ist sich der Vorstand der Schaafheimer CDU 
einig, waren die interessanten Gespräche bei Sekt und Fingerfood 
im Anschluss an die offiziellen Neujahrswünsche. So wurde ge-
meinsam über das vergangene Jahr resümiert und für das neue 
Jahr bereits Input gesammelt.
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Mi., 01.02. 
Eichen-Apotheke, Eichenweg 1, Obernburg (Eisenbach)
Adler-Apotheke, Puiseauxplatz 1, Rodgau (Nieder-Roden)
Do., 02.02. 
Mömlingtal-Apotheke, Hauptstr. 24, Mömlingen
Gartenstadt-Apotheke, Hamburger Str. 1, Rodgau (Nieder-Roden)
Fr., 03.02. 
Einhorn-Apotheke, Nieuwpoorter Str. 68, Rodgau (Dudenhofen)
Linden-Apotheke, Pestalozzistr. 18, Höchst
Sa., 04.02. 
Castell-Apotheke, Hauptstr. 8, Stockstadt
Pauly-von-Buttlar-Apotheke, Feldstr. 46, Rodgau (Nieder-Roden)
So., 05.02. 
Apotheke am Markt, Montmelianer Platz 1, Höchst
Nikolaus-Apotheke, Hintergasse 11, Rodgau (Jügesheim)
Mo., 06.02. 
Römer-Apotheke, Großwallstädter Str. 22, Niedernberg
Stern-Apotheke, Eisenbahnstr. 14, Rodgau (Jügesheim)
Di., 07.02. 
Löwen-Apotheke, Fahrstr. 81, Babenhausen
Löwen-Apotheke, Geschwister-Scholl-Platz 6, Aschaffenburg (Nilkheim)
Mi., 08.02. 
Post-Apotheke, Bachstr. 50, Großostheim
easyApotheke, Frankfurter Str. 57, Dieburg
Do., 09.02. 
Linden-Apotheke, Pestalozzistr. 18, Höchst
Apotheke Esser, Traminer Str. 17, Rödermark (Urberach)
Fr., 10.02. 
Ratioapotheke, Habitzheimer Str. 12, Otzberg (Lengfeld)
Apotheke am Markt, Zuckerstr. 1-3, Dieburg
Sa., 11.02.
Apotheke im Medic-Center, Gg.-Aug.-Zinn-Str. 90, Groß-Umstadt
Valentin-Apotheke, Friedhofstr. 8, Eppertshausen
So., 12.02.
Alexander-Apotheke, Realschulstr. 11, Groß-Umstadt
Brunnen-Apotheke, Frankfurter Str. 26, Dieburg
Mo., 13.02. 
Paracelsus-Apotheke, Gg.-Aug.-Zinn-Str. 29, Groß-Umstadt
Apfel-Apotheke, Darmstädter Str. 79, Münster
Di., 14.02. 
Schloss-Apotheke, Platanenallee 34, Babenhausen
Sebastian-Apotheke, Balduinistr. 4, Wenigumstadt
Mi., 15.02. 
St. Georgs Apotheke, Altheimer Str. 7, Münster
Alte Apotheke, Enggasse 1, Groß-Zimmern
Do., 16.02. 
Apotheke im SCHAAZ, Taunusstr. 3, Schaafheim
Apotheke am Markt, Breite Str. 6, Großostheim
Fr., 17.02. 
Vita-Apotheke, Dieselstr. 7, Seligenstadt (Klein-Welzheim)
Breidert-Apotheke, Breidertring 2 a, Rödermark (Ober-Roden)
Sa., 18.02. 
Julius-Apotheke, Breidertring 104, Rödermark (Ober-Roden)
Strietwald-Apotheke, Hasenhägweg 27, Aschaffenburg
So., 19.02. 
Tannen-Apotheke, Pfortenstr. 19, Mainhausen (Zellhausen)
Franken-Apotheke, Frankenstr. 24, Stockstadt
Mo., 20.02. 
Mömlingtal-Apotheke, Hauptstr. 24, Mömlingen
St.-Kilian-Apotheke, Brüder-Grimm-Str. 23, Mainhausen (Mainflingen)

Notdienste in diesem Monat

Apotheken-Notdienst
Der Notdienst wechselt täglich. Er beginnt jeweils morgens 
um 8.30 Uhr und endet um 8.30 Uhr des folgenden Tages.

Februar 2023

Telefon: 0 60 73 / 68 83 38 oder 01 63 / 3 700 600

Tür-Notöffnungen (Tag und Nacht)

NOTDIENST FÜR DEN NÄCHSTEN MONAT
Jeder Bürger kann unter der Telefon-Nr. 01801/5557779317 die drei 
nächstliegenden Notdienstapotheken zum Ortstarif abfragen. Auf 
der Homepage der Landesapothekerkammer (LAK) Hessen werden 
tagesaktuell die notdienstbereiten Apotheken in Hessen angezeigt.
Die Internetadresse lautet: www.apothekerkammer.de
Dort suchen Sie den Punkt „Notdienstbereite Apotheke“. Dann kli-
cken Sie auf „Kalender“. Da geben Sie die gewünschte Postleitzahl 
oder den Ort ein. Jetzt erscheint eine Tabelle. Hier können Sie die 
Entfernung und den Zeitraum auswählen. Wenn Sie alles ausgefüllt 
haben, dann klicken Sie auf Notdienstplan erstellen und Ihnen wer-
den die dienstbereiten Apotheken mit Adresse und Telefonnum-
mer angezeigt. 
Ärztliche Notdienstzentrale
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Krankenhaus Groß-Umstadt
Montag, Dienstag, Donnerstag 19.00 Uhr bis 8.00 Uhr,
Mittwoch von 14.00 Uhr bis 8.00 Uhr, 
Freitag von 14.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr
Telefon 116117
Rettungsdienst/Notruf
Zentrale Leitstelle, Tel. 112 oder 06071/19222
Zahnärztlicher Notdienst
Bitte rufen Sie den DRK-Kreisverband Dieburg 
06071/19222 an.
Sozialstation Babenhausen-Schaafheim gemeinnützige 
GmbH
Tel.: 06073/61615 – 24-Std.-Pflege-Notruf: 0171/6 40 23 87
Mobile Pflege
Bethesda mobile Pflege GmbH – gemeinnützige Sozialstati-
on Schaafheim, Telefon 0 60 73/72 86 - 111
24-Stunden-Pflegenotruf 06073/7286-815

Di., 21.02. 

Adler-Apotheke, Puiseauxplatz 1, Rodgau (Nieder-Roden)

Maintal-Apotheke, Bahnhofstr. 14, Sulzbach

Mi., 22.02. 

Bären-Apotheke, Erbacher Str. 42, Breuberg (Neustadt)

Gartenstadt-Apotheke, Hamburer Str. 1, Rodgau (Nieder-Roden)

Do., 23.02. 

Einhorn-Apotheke, Nieuwpoorter Str. 68, Rodgau (Dudenhofen)

Stern-Apotheke, Jahnstr. 16, Mainaschaff

Fr., 24.02. 

Pauly-von-Buttlar-Apotheke, Feldstr. 46, Rodgau (Nieder-Roden)

Römer-Apotheke, Großwallstädter Str. 22, Niedernberg

Sa., 25.02. 

Nikolaus-Apotheke, Hintergasse 11, Rodgau (Jügesheim)

Bavaria-Apotheke, Schubertstr. 12, Aschaffenburg

So., 26.02. 

Post-Apotheke, Bachstr. 50, Großostheim

Stern-Apotheke, Eisenbahnstr. 14, Rodgau (Jügesheim)

Mo., 27.02. 

Löwen-Apotheke, Fahrstr. 81, Babenhausen

Castell-Apotheke, Hauptstr. 8, Stockstadt

Di., 28.02. 

easyApotheke, Frankfurter Str. 57, Dieburg

Bären-Apotheke, Erbacher Str. 42, Breuberg (Neustadt)
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Weihnachtswerkstatt
Schaafheim (eB) Am Samstag, dem 17. Dezember 2022 hatte 
die Kinderkirche der drei Konfessionen (Evangelische Kirche, Ka-
tholische Kirche und Christliche Gemeinschaft) zu einem Bastel-
nachmittag von 14 bis 17 Uhr eingeladen. Dreizehn Mitarbeiter 
begrüßten 25 Kinder, die es kaum erwarten konnten, aktiv zu wer-
den. Nach der Begrüßung durch Andrea durften wir mit Florian 
ein Weihnachtslied singen. Dann kam eine kleine, kurze Geschichte 
von Doris mit der Frage: Was ist eigentlich für jeden einzelnen das 
Wichtigste an Weihnachten? Für jeden war etwas anderes wichtig: 
Schnee, Baum, Braten, neue Kleider, Schmuck, Spielsachen u. v. m. 
Aber das Wichtigste ist 
doch das Kind in der 
Krippe. Danach ging 
es ans Basteln. An sie-
ben Tischen waren ver-
schiedene Bastelarbei-
ten vorbereitet. Es gab 
Engel, verschiedene 
Sterne, einen Tannen-
baum, Teelichthalter 
und Weihnachtskarten. 
Die Kinder durften frei 
entscheiden und hat-
ten die Möglichkeit, 
alle Sachen an diesem 
Nachmittag zu ferti-
gen. Zur Halbzeit gab 

es leckere Muffins und Getränke. Dann ging es weiter. Als die El-
tern zum Abholen kamen, fanden es die meisten schade, dass der 
Nachmittag schon vorbei war. Glücklich gingen sie mit ihren Ar-
beiten nach Hause. Viele fragten gleich, wann es wieder so einen 
Nachmittag gibt.
Es sind im neuen Jahr wieder Aktionen geplant. Welche, das könnt 
ihr zu gegebener Zeit in der Zeitung lesen oder ihr schreibt Andrea 
und werdet in unseren Verteiler aufgenommen. Andrea.Pantring@
ekhn.de
Vielen Dank an die Eltern, die uns ihre Kinder anvertraut haben, 
und an die Mitarbeiter, die bereit waren und Zeit hatten, diesen 
Nachmittag zu gestalten. Doris Winter

Annahmeschluss für die Märzausgabe: 
Donnerstag, 23. Februar 2023

Unsere Öffnungszeiten sind Freitag und Samstag von 
14 Uhr - 17 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung 
unter 06073-64299.

Manu ist ein sehr aufgeweck-
ter und verspielter Hund aus 
Rumänien, der es liebt bei 
seinen Menschen zu sein. Er 
ist sehr gerne draußen, auch 
wenn er sich manchmal noch 
vor fremden Geräusche er-
schreckt.
 

Beim Raufen mit Manu ist Vorsicht geboten; er testet immer 
wieder Grenzen aus und weiß nicht, wann er übertreibt. Die 
Fellpflege ist auch ein Problem bei Manu, dann erweist er sich 
auch nicht lange geduldig und zeigt auch, wenn er keine Lust 
mehr hat.
 
Deshalb ist es wichtig, dass seine zukünftige Familie geduldig 
und gewillt ist, an diesen Knackpunkten mit einem Hundetrai-
ner zu arbeiten. Kinder sollten aufgrund Manus stürmischer Art 
schon größer sein.

Tierschutzverein Babenhausen

Manu
geb. 30.07.2016 | männlich, kastriert | Mischling |
 Schulterhöhe: 55 cm, geimpft, gechipt, entwurmt
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Gelungene Saisoneröffnung des 
OWK Schaafheim
Elf Wanderer für Leistung in 2022 geehrt

Schaafheim (eB) Über zwanzig Wanderfreunde trafen sich am 
Sonntag, 22.01.2023 am OWK Wanderheim, um gemeinsam in die 
neue Wandersaison zu starten. Unter routinierter Leitung unseres 
Wanderführers Wilhelm ging es zur traditionellen Winterwande-
rung hinauf zum Wartturm. Dort ließen wir unsere Blicke über 
die schneebedeckten Felder des Bachgaus in Richtung Spessart 
schweifen. Den Taunus und die Frankfurter Skyline konnten wir im 
Dunst nur schemenhaft erahnen. Weiter führte uns unser Weg bei 
idealem Wanderwetter zur Straußenfarm und entlang des Schiff-
wegs wieder zurück nach Schaafheim, wo wir uns im Wanderheim 
zu frischem Kaffee und leckerem, selbstgebackenem Kuchen ein-
fanden.
Nachdem sich alle etwas gestärkt hatten, konnte die Wandereh-
rung durchgeführt werden. Elf Wanderfreunde konnten jeweils für 
ihre Leistungen (heißt Teilnahme an entsprechend vielen Wande-
rungen) ausgezeichnet werden.
Bei einem kleinen Imbiss und dem einen oder anderen Getränk 
ließen wir den Abend ausklingen.
Informationen zu unseren weiteren Aktivitäten (z. B. am 21.02.2023) 
können auch jederzeit unter www.owk-schaafheim.de abgerufen 
werden. Frischauf!

Die geehrten Wanderer

Blick über den winterlichen Bachgau

Die Wandergruppe ist bereit für das neue Wanderjahr
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Monatsplan Februar
evangelische Kirche

Schaafheim
Sonntag, 05. Februar 2023
10.00 Uhr Kindergottesdienst für Kin-
der von 4 bis 10 Jahren
10.15 Uhr Abendmahls-Gottesdienst 
mit Pfarrer David

Sonntag, 12. Februar 2023
18.00 Uhr Lichtblicke-Gottesdienst mit Pfarrerin Seresse 
und Team (auch online)

Sonntag, 19. Februar 2023
10.15 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Seresse

Sonntag, 26. Februar 2023
10.15 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Liane Steigerwald

Sonntag, 05. März 2023
10.00 Uhr Kindergottesdienst für Kinder von 4 bis 10 
Jahre
10.15 Uhr Abendmahls-Gottesdienst mit Pfarrer David

Die Gottesdienste finden alle im Gemeindehaus, 
Lutherstr. 3, statt.

Mosbach
Sonntag, 05. Februar 2023
09.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer David

Sonntag, 12. Februar 2023
09.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst mit Pfarrerin Seres-
se, anschließend Kirchenkaffee

Sonntag, 19. Februar 2023
09.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Seresse

Sonntag, 26. Februar 2023
09.00 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Liane Steigerwald

Sonntag, 05. März 2023
09.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer David

7000. Blutspende in Langstadt 
erwartet
Langstadt (eB) Blutspenden ist immer noch wichtig. Die Lage ist 
ernst: Das Deutsche Rote Kreuz ist aktuell besorgt wegen der gerin-
gen Vorräte an Blutkonserven. Die Krankheitswelle in den vergan-
genen Wochen sorgte für ein niedriges Blutspendenaufkommen. 
Deshalb werden alle gesunden Menschen aufgefordert Blut zu 
spenden. Nachdem mehrere Termine in Langstadt, wegen der Bele-
gung der Markwaldhalle mit Ukraine flüchtigen, ausfallen mussten 
laden wir zum Termin
am Dienstag 07. Februar von  15.30 bis 20 Uhr in die Markwald-
halle, Forsthausstraße ein. Hier wird seit Beginn der Blutspenden-
termine 1962 in Langstadt nun die 7000. Spende abgegeben. Ein 
Präsent erwartet diese Jubiläumsspende.  Damit die Hygieneregeln 
noch gewährleistet werden und um Wartezeiten zu vermeiden, 
ist zur Blutspende ausschließlich eine vorherige Online Termin-
reservierung nötig. Auch der beliebte Imbiss ist noch nicht mög-
lich, alle Spender erhalten stattdessen ein Päckchen. Menschen 
mit Erkältungssymptomen (Husten, Schnupfen, Heiserkeit, erhöhte 
Körpertemperatur) werden nicht zugelassen. Bei Kontakt zu einem 
Corona-Virus-Verdachtsfall oder Aufenthalt in einem Risikogebiet 
müssen vier Wochen Pause bis zur nächsten Blutspende eingehal-
ten werden. Bleiben Sie gesund, wir freuen uns auf Sie.
www.blutspende.de/termine und  Hotline 0800-11949 11

Haushalt in Schlierbach beraten
Schlierbach. (CR) Im neuen Jahr begrüßte Reinhold Selzer die 
Ortsbeiräte wieder im Schlierbacher Rathaus zur sechsten öffent-
lichen Ortsbeiratssitzung in der Legislaturperiode am 30.01.2023. 
Zur Beratung standen der Haushalt 2023 Schlierbach betreffend, 
der Bericht des Bürgermeisters und verschiedene Anregungen der 
Orsbeiräte.
Bürgermeister Daniel Rauschenberger konnte aus der Verwaltung 
berichten, dass die Ausweisung des Baugebiets am Länderweg für 
nicht wirtschaftlich erachtet wird. Bei der Prüfung durch die Was-
serbehörde wäre eine Umlegung des Gewässers notwendig. Es be-
stehe die Gefahr eines Rückstaus und wäre dadurch nicht als Bau-
gebiet geeignet. Die Pfungstädter Brauerei braut nur noch bis Ende 
des Jahres 2023 ihr Bier. Dank eines aufmerksamen Anwohners und 
der Notierung des Nummernschildes konnte ein Müllsünder, der 
auf dem Kerbplatz seinen Müll illegal entsorgt hatte, ermittelt wer-
den. Ein Verfahren wurde gegen den Müllsünder eingeleitet. Einige 
Eichen entlang der Straße zwischen Schaafheim und Schlierbach 
müssen wegen Käferbefalls gefällt werden. An der Landesstraße 
zwischen Schaafheim und Ringheim sollen an Ostern Straßenre-
paraturmaßnahmen erfolgen. Die Straße soll wieder in einen ver-
kehrssicheren Zustand gebracht werden.
Erste Gespräche für die Errichtung eines Waldkindergartens im 
Röhricheck fanden bereits statt. Der Auftrag zur Erarbeitung ist be-
reits an einen Architekten vergeben worden. Die Vorstellung soll im 
April im Jugend- und Sozialaussschuss erfolgen. Das Dorfgemein-
schaftshaus in Schlierbach ist als Anlaufstelle und Treffpunkt für die 
Bürgerinnen und Bürger aus Schlierbach bei einem  Blackout vor-
gesehen. Dafür wird dort ein Notstromaggregat für Strom sorgen. 
Im Haushalt 2023sind auch Gelder für Schlierbach vorgesehen. Für 
Fenster und Fassade am Rathaus in Schlierbach 25.000 Euro, für die 
Gastherme im Feuerwehrhaus 20.000 Euro, für eine Baumelbank 
2.000 Euro, Mauersanierung am Friedhof  20.000 Euro.
Eine neue Orgel für die Aussegnungshalle Schlierbach sowie die 
Untersuchung des Dachstuhls im Dorfgemeinschaftshaus sind vor-
gesehen.
In Sachen Feldwegesanierung wird in 2023 kein Geld in die Hand 
genommen. Der Haushalt lässt hierfür keinen Spielraum. So muss 
der Weg zwischen Dornhecke und Kerbplatz weiter darauf warten, 
wieder in einen ordnungsgemäßen Zustand gebracht zu werden.
Auf dem Stutz am Fahrradweg nach Schaafheim steht seit einem 
Jahr keine Bank mehr. Sie wurde durch Vandalismus zerstört. Die-
se soll im Frühjahr ersetzt werden, erläuterte Bürgermeister Daniel 
Rauschenberger. 
Großen Unmut äußerte Reinhard Selzer über den Verkauf des ge-
meindeeigenen Schaafheimer Holzes über das Holzkontor. Es sei 
unmöglich, an Holz für die Bürgerinnen und Bürger aus eigenen 
Beständen zu kommen. Es herrsche ein regelrechter Holztourismus. 
Durch den Verkauf auf einer Website müsste man ständig auf der 
Website sein, um Holz zu ergattern. Wenn man dann mal etwas 
erwischt, müsste man dann irgendwo anders hinfahren. Das muss 
anders werden. Bürgermeister Daniel Rauschenberger kann den 
Unmut verstehen. Mit diesem Vorgehen hat auch er seine Schwie-
rigkeiten. Deshalb wurde für die Haupt- und Finanzausschusssit-
zung am 8. Februar der Geschäftsführer vom Holzkontor Darm-
stadt-Dieburg-Offenbach eingeladen.
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Was von der Rotbuche übrig geblieben ist 
Schaafheim (eB) Es war im Jahr 2018, als die riesige Rotbuche an 
der Kirchentreppe gefällt werden musste. Übrig geblieben ist nur 
ein mächtiger Baumstumpf, inzwischen von Efeu überwachsen. Aber 
auch eine Scheibe des Stammes, die damals aufgehoben wurde, um 
„etwas draus zu machen“. 
Dieses „Etwas“ ist nun fertiggestellt. Links neben dem Turm der evan-
gelischen Kirche, wo vor Jahren schon zwei Bänke aufgestellt wur-
den, steht nun ein mächtiger Tisch. Der Fuß ist ein knorriges Stück 
Eichenstamm, die Tischplatte aber eine Scheibe aus dem Stamm der 
Rotbuche, 140 cm im Durchmesser, 15 cm dick. Belegt ist sie mit ei-
ner klaren Plexiglasscheibe, um das Holz vor Verwitterung zu schüt-
zen. Man kann wunderbar die Jahresringe dieses etwa 160 Jahre alt 

gewordenen Baumes erkennen. 
Es ist ein beschaulicher Platz am Fuß des Kirchturms mit einem wei-
ten Blick über den Ort bis hinüber zum Spessart. Dieser Platz wurde 
nun eingeweiht von Horst Bernhardt, dem Ideengeber, Pfarrer Mar-
cus David von der Kirchengemeinde und Heiko Petry von der Raiffei-
senbank Schaafheim, die die Erstellung dieses Tisches dankenswer-
terweise finanziell unterstützte. 
„Schau in die Ferne – Suche deine Zukunft – Geh deinen Weg“  
Das sind die Worte, die auf einem in die Tischplatte eingelegten Pfeil 
zu lesen sind. Kein Platz in Schaafheim wäre besser geeignet für die-
se Gedanken. Und „Jesus lebt!“ hatte schon jemand in den frischen 
Schnee auf der Platte geschrieben. Welche Freude! 

Bericht und Fotos: Eicke Meyer

Der Baumstumpf nach der Fällung 2018

Pfarrer David, Heiko Petry, Horst Bernhardt (v.l.n.r.)
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Tanzkurs in Kleestadt
Kleestadt (eB) Bereits elf Tanzkurse fanden im Kleestädter Bürgerhaus unter der Leitung des Tanzleh-
rers Dennis von der Tanzschule Wehrle statt.
Von Anfang an mit dabei ist das Ehepaar Tina und Ottmar Metzler aus Kleestadt. Tina Metzler ist auch 
die Ideengeberin für diese nun schon seit Januar 2017 laufende Veranstaltung.
Organisiert wird das Ganze von Dagmar Steinmetz. Sie gibt auch gerne weitere Informationen unter 
Telefon Nr. 0173 6708159.
Der letzte Kurs wurde von neun Paaren besucht. Die Teilnehmer kommen mittlerweile aus der ganzen 
Umgebung.
Der neue Kurs startet voraussichtlich am Sonntag, 08. Januar 2023. Dieser über zehn Termine laufende 
Kurs geht bis zum 19. März und findet von 17.30 Uhr bis 18.45 Uhr im Bürgerhaus Kleestadt statt.
Neue Paare sind jederzeit willkommen.

Zwei Events 
am 5.2.23 in 
der Kulturhalle 
Schaafheim 
Schaafheim (eB) Von 10:30 bis 
13:00 Uhr findet am 5.2. ein In-
door-Flohmarkt statt. 
Am gleichen Tag findet vom 
15:00 bis 17:00 Uhr ein Selbst-
verkäufer Baby-/Kinderbasar 
statt. An beiden Events wird 
eine große Auswahl in der Ca-
feteria geboten, gerne auch 
zum mitnehmen. Infos unter 
modemarkt@t-online.de.
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Mariä Lichtmess: Ab jetzt viel Licht 
oder warum endete die 
Weihnachtszeit früher erst am 
2. Februar?
Mosbach-Radheim-Schaafheim-Schlierbach. (KHD)

Kerzenweihen am 2. Februar

Kerzenweihen und Lichterpro-
zessionen: 
Der 2. Februar ist ein wichtiger 
Tag im Kirchenkalender. 
An Mariä Lichtmess endete 

früher die Weihnachtszeit. Spätestens jetzt merkt man: Die 
Tage werden wieder deutlich länger.
Spätestens am 2. Februar ist Schluss: Zu „Mariä Lichtmess“ wer-
den Tannenbäume aus Kirchen und Stuben geräumt. Der christliche 
Feiertag war früher traditionell das letzte Fest der Weihnachtszeit 
und zugleich ein Neubeginn, wenn Kerzen in Lichterprozessionen 
für das neue Jahr geweiht werden. Woher stammt dieser Brauch? 
Mariä Lichtmess ist in traditionsbewussten christlichen Familien der 
Zeitpunkt, ihre Krippe abzubauen und ihren Weihnachtsbaum zu 
entsorgen, denn mit Mariä Lichtmess oder „Mariä Reinigung“, wie 
das Fest auch genannt wurde, endete früher traditionell die Weih-
nachtszeit.
Zwar schließt heute bereits die „Taufe des Herrn“ am Sonntag nach 
dem 6. Januar den Weihnachtsfestkreis, manche Pfarreien, Orden 
und Gläubige räumen ihre Krippen und Christbäume erst am 2. 
Februar weg.
Traditionell dauerte die liturgische Weihnachtszeit bis Mariä Licht-
mess, erst die Liturgiereform des Zweiten Vatikanischen Konzils 
(1962-1965) schob ihr Ende auf den Sonntag nach dem Dreikö-
nigstag.
Das Reinigungsopfer – ein jüdischer Brauch
Hintergrund für Mariä Lichtmess ist ein alter jüdischer Brauch: 
Nach den Vorschriften des Alten Testaments galt eine Frau 40 Tage 
nach der Geburt eine Kindes als unrein. Danach musste sie ein Rei-
nigungsopfer darbringen, zum Beispiel eine Taube oder ein Schaf. 
Der Bibeltext in Lukas 2,22 -  2,24:
„Dann kam für sie der Tag der vom Gesetz des Mose vorgeschriebenen 
Reinigung. Sie brachten das Kind nach Jerusalem hinauf, um es dem 
Herrn zu weihen, gemäß dem Gesetz des Herrn, in dem es heißt: Jede 
männliche Erstgeburt soll dem Herrn geweiht sein. Auch wollten sie ihr 
Opfer darbringen, wie es das Gesetz des Herrn vorschreibt: ein Paar Tur-
teltauben oder zwei junge Tauben.“
Auch Maria ging den jüdischen Gesetzen entsprechend nach 40 
Tagen in den Tempel, um ihr Opfer darzubringen. Da Jesus ihr ers-
ter Sohn war, galt er als Eigentum Gottes und musste von seinen 
Eltern im Tempel „ausgelöst“ werden. Dazu musste er zum Rabbi 
gebracht und vor Gott „dargestellt“ werden. Deshalb wird Mariä 
Lichtmess auch „Fest der Darstellung des Herrn“ genannt. 

Die Darstellung Jesu im Tempel auf einem Kirchenfenster.

Die Zahl „40“ ist eine besondere in der Bibel
Im Lukas-Evangelium wird erzählt, dass das Jesuskind 40 Tage nach 

seiner Geburt erstmals einem Priester im Tempel gezeigt, sozusa-
gen „dargestellt“ wurde, um ihn Gott zu weihen. Daraufhin ver-
kündeten Simeon und Hannah, das Kind sei der ersehnte Erlöser, 
der „Messias des Herrn und „ein Licht, das die Heiden erleuchtet“.  
Die Zahl 40 ist in der Bibel eine besondere. In der Erzählung über 
das Jesuskind bezieht sie sich auf die traditionelle jüdische Regel, 
dass sich Frauen 40 Tage nach der Geburt in einem rituellen Bad 
reinigen. Davor gelten sie der Regel zufolge als „unrein“. Im histo-
rischen Zusammenhang diente sie dazu, Frauen nach der Geburt 
vor sexuellem Missbrauch zu schützen. Am Tag des rituellen Bades 
steht zudem ein Tempelbesuch an.

Prozessionen, Kerzenweihen und Lichtermessen
Der Name „Mariä Lichtmess“ bezieht sich auf Lichterprozessionen 
und dazugehörige Kerzenweihen an diesem Tag. „Lichtmess“ ist 
eines der ältesten Feste der christlichen Kirche: Seit Anfang des 
fünften Jahrhunderts wurde es in Jerusalem am 40. Tag nach der 
Geburt Jesu gefeiert. In Rom führte die Kirche den Feiertag um das 
Jahr 650 ein. Mit dem 2. Februar verbinden sich viele unterschiedli-
che Glaubensaussagen, viele Volksbräuche und auch Bauernregeln. 
Seit dem elften Jahrhundert kam der Brauch der Kerzensegnung 
und der Lichterprozessionen auf. 

An Lichtmess wurden dann 
auch die für das nächste 
Jahr benötigten Kerzen der 
Kirchen und der Familien 
geweiht, weshalb 
Wachsmärkte, eben Licht(er)
messen, durchgeführt 
wurden. 
Zur Lichtmesse werden die 
Kerzen für das neue Jahr 

geweiht, eine Symbolik, die sich ebenfalls aus dem Bericht Lukas 
ableitet: 

Lukas  2,29 - 2,32
„Nun lässt du, Herr, deinen Knecht, wie du gesagt hast, in Frieden schei-
den. Denn meine Augen haben das Heil gesehen, das du vor allen Völ-
kern bereitet hast, ein Licht, das die Heiden erleuchtet, und Herrlichkeit 
für dein Volk Israel.“

Eine Lichterprozesssion in Bayern
Wichtige andere Bedeutungen des „Lichtmess“-Tages
Auch in anderer Hinsicht war der 2. Februar in früheren Zeiten 
von größter Bedeutung. An Lichtmess erhielten die Dienstbo-
ten den Jahreslohn in Geld und Naturalien; sie konnten sich bei 
ihrem Dienstherrn neu verpflichten oder den Arbeitgeber wech-
seln. Laut Überlieferungen wurden ab diesem Datum die Spinn-
räder wieder in den Speicher befördert. Von Lichtmess bis zum 
Fastnachtsdienstag war das Tanzen in Gasthäusern erlaubt. 
Zugleich begann um Lichtmess die Vorbereitung auf 
die neu anstehende Feldarbeit. Die üblichen Wetterre-
geln handeln von der Vorfreude auf das Frühjahr, etwa: 
„Wenn es an Lichtmess stürmt und schneit, ist der Frühling nicht 
mehr weit.“
Der 2. Februar (islamisch): Beginn der drei gesegneten Monate 
Im Islam gelten die aufeinander folgenden Monate Radschab, 
Schaban und Ramadan als die „drei gesegneten Monate“. Im 
Mondkalender sind das der siebte, achte und neunte Monat des 
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Jahres. Sie gehen auf die überlieferte Aufforderung des Propheten 
Mohammed (arabisch Muhammad - und heißt „der Gepriesene“) 
zurück, nicht nur am Ramadan zu fasten, sondern auch in den Mo-
naten davor enthaltsam zu leben. 

Ein Brauch in den USA: Murmeltiertag
In Nordamerika wird dagegen ein ganz anderer Brauch gefeiert. 
Dort ist der 2. Februar „Murmeltiertag“. Der Mythos geht auf deut-
sche Siedler in den USA zurück: Erwacht an Mariä Lichtmess ein 
Murmeltier aus seinem Winterschlaf, sieht seinen Schatten und 
zieht sich erschrocken zurück, bleibt es winterlich. Ist kein Schatten 
sichtbar, kommt der Frühling. 

3. Februar Blasiustag: „Bewahre Dich der Herr vor allem Übel des Halses 
und jedem anderen Übel“. 

Der heilige Blasius zählt zu den 14 Nothelfern, die Katholiken 
um Fürsprache bei Gott bitten. Gespendet wird der Blasiussegen 
am 3. Februar als Gedenktag nach der heiligen Messe. Der Bla-
siussegen soll vor Halskrankheiten und anderem Übel bewahren.  
Die Licht- bzw. Kerzensymbolik des Lichtmesstages wird am 3. 
Februar, dem Blasiustag, fortgeführt. Am Gedenktag des heiligen 
Blasius gibt es während einer Gottesdienstfeier den Blasiussegen, 

der vor Halskrankheiten, Erkältungen und anderem Übel bewahren 
soll. 

Der Priester, der 
den Segen spen-
det, hält zwei über-
kreuzte Kerzen 
vor den Gläubigen 
und spricht folgen-
des Segensgebet: 
„Durch die Fürspra-
che des heiligen 
Bischofs und Märty-
rers Blasius befreie 
und bewahre 

Dich der Herr vor allem Übel des Halses und jedem anderen Übel.“ 

Bischof Blasius von Sebaste
Der historische Blasius - Blasius von Sebaste - war der Überliefe-
rung zufolge Bischof von Sebaste in Kleinasien. 
Kleinasien (lateinisch Asia minor) oder Anatolien (von altgriechisch 
anatolḗ, deutsch „Osten“) ist jener Teil der heutigen Türkei, der zu 
Vorderasien gehört. 
Der Heilige zählt zu jenen vierzehn Nothelfern, die in der katholi-
schen Kirche als Schutzpatrone im Gebet angerufen werden. Die 
bekannteste Erzählung über Blasius berichtet, wie er während sei-
ner Gefangenschaft in einem römischen Gefängnis einem jungen 
Mann, der an einer Fischgräte zu ersticken drohte, das Leben ret-
tete.
Der Bischof von Sebaste wurde zu Zeiten der römischen Christen-
verfolgung im Jahr 316 enthauptet. Karl-Heinz Daniel 
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Eröffnung DRK-Kleiderladen
Schaafheim (eB) Dieburg, Münster, Reinheim hat einen und jetzt 
endlich auch Schaafheim. Einen DRK-Kleiderladen. Zur Neueröff-
nung gratulierte Bürgermeister Daniel Rauschenberger. Er begrüßte 
das zeitgemäße Geschäftskonzept und wünschte viel Erfolg, 
Schon lange hat der DRK-Kreisverband Dieburg nach dem pas-
senden Laden in Schaafheim gesucht. Eher zufällig entdeckte man 
dann die Anzeige im Internet und hat sofort Interesse angemeldet. 
Nach ein paar Wochen der Organisation und Planung kann Sie jetzt 
das Rote Kreuz in seinem „Scheffemer“ Kleiderladen begrüßen und 
freut sich auf Ihren Besuch. 
In der heutigen Zeit spielt das Wort Nachhaltigkeit eine immer grö-
ßere Rolle. Mithilfe des Kleiderladens können Sie Ihren Teil dazu 
beitragen. Entweder indem Sie auf der Suche nach neuwertigen 
alten Kleidungsstücken durch den Laden schlendern oder um Ihre 
Kleidungsstücke, Modeschmuck, Schuhe zu spenden, damit diese 
zu neuen Lieblingsstücken für andere werden.
Dabei müssen Sie nur ein paar Dinge beachten: 
Vorher anrufen, damit die Mitarbeiter besser planen können.
Bitte nur gewaschene und saubere Kleidung abgeben.
Bitte nur Saisonware, da nur begrenzte Lagermöglichkeiten vorhan-
den sind.
Es wird keine Unterwäsche angenommen, Ausnahme: NEU und 
noch verpackt.
Das Team des DRK-Kleiderladen freut sich auf Sie!

DRK-Kleiderladen
Wilhelm-Leuschner-Str. 10
Tel. (06073) 7448892

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 9.30 – 12.30 Uhr,
Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr.

Von links: Sven Fröhlich (Stellv. Vorsitzender), Ursula Dippert (Mitarbei-
terin), Daniel Rauschenberger (Bürgermeister), Lutz Muntermann (Vor-
sitzender)

Unsere Öffnungszeiten sind Freitag und Samstag von 
14 Uhr - 17 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung 
unter 06073-64299.

Cayo haben wir mit ihren zehn Jahren aus Rumänien übernom-
men - dabei gehört sie allerdings noch lange nicht zum alten 
Eisen.
 
Die kleine Hundedame ist für ihr Alter sehr aktiv und liebt es 
einfach bei ihren Menschen zu sein. Artgenossen werden wei-
testgehend toleriert, wir 
gehen aber eher davon 
aus, dass Cayo später 
Einzelhund sein will.
 
Trotz ihrer an sich einfa-
chen Art benötigt Cayo 
konsequente, aber den-
noch liebevolle Führung, 
da sie sich oft dem Kon-
flikt mit Menschen ent-
zieht und dann trotzdem 
ihren Sturkopf durch-
setzt. Gibt man ihr aber 
klare Ansagen, koope-
riert sie gerne und ist 
durchaus lernbereit.

Tierschutzverein Babenhausen

Cayo
geb. 23.07.2012 | weiblich, kastriert | Mischling | Schulter-
höhe: 46 cm, geimpft, gechipt, entwurmt

Gottesdienste im Februar
Schaafheim:
Kath. Kirche, Frankenweg in Schaafheim
So. 05.02. 10.00 Uhr Eucharistiefeier
So. 12.02. 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sa. 18.02. 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Mi. 22.02. 16.00 Uhr Wort-Gottes-Feier für Kinder
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
  jeweils mit Aschenkreuz
So. 26.02. 10.00 Uhr Eucharistiefeier

Radheim:
Kath. Kirche, Laurentiusstraße in Radheim
Sa. 04.02. 18.00 Uhr Familiengottesdienst
So. 12.02. 10.00 Uhr Eucharistiefeier
Sa. 25.02. 18.00 Uhr Eucharistiefeier

Mosbach:
Kath. Kirche, Kirchgasse in Mosbach
Sa. 11.02. 18.00 Uhr Eucharistiefeier
So. 19.02. 10.00 Uhr Eucharistiefeier
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Neujahrsbrunch der 
Sängervereinigung 
1879 Schaafheim 
Schaafheim. (kp) Letzten Sonntag (15.01.2023) hatte die Sänger-
vereinigung 1879 Schaafheim ihre Mitglieder zu einem gemütli-
chen Brunch zum Jahresanfang ins Sängerheim eingeladen. Nach 
drei Jahren Zwangspause war der Zuspruch groß und das Sänger-
heim gut besetzt. Andreas Schmidt vom Vorstand sprach in seiner 
Begrüßung davon, Traditionen zu bewahren, aber auch den Zeit-
geist zu betrachten und das Beste aus beidem zu machen, um die 
Chöre und den Verein weiterzuentwickeln.  
Mit dem großen Sommerfest, dem Männerchorprojekt und meh-
ren Auftritten war das vergangene Jahr fast wieder so wie vor der 
Pandemie. Auch Ehrungen langjähriger Mitglieder standen auf 
dem Programm. Dazu waren Bürgermeister Daniel Rauschenberger 
und Vereinsringvorsitzender Reinhold Hehmann anwesend. 
Doch auch der Spaß sollte nicht zu kurz kommen. Mit je einem 
nachdenklichen und einem lustigen Vortrag sorgten Erika Sauer-
wein und Friederun Borchardt für gute Unterhaltung. 
Für langjährige aktive Sängertätigkeit wurden Andreas Schmidt (25 
Jahre), Bernd Roth und Reiner Krautwurst ( je 50 Jahre) geehrt. An-
dreas Schmidt singt in drei von vier Chören und ist einer der drei 
Vorstände des Vereins. Bernd Roth ist auch als Vizechorleiter tätig 
und dirigierte den Männerchor bei zahlreichen Aufführungen über 
viele Jahre hinweg. Bei den Auftritten ist er regelmäßig als Solosän-
ger zu hören.
Werner Roth und Herbert Krautwurst halten seit 75 Jahren dem 
Verein die Treue. Beide wurden schon für 65 Jahre aktives Singen 
geehrt und sind inzwischen passive Mitglieder. Herbert Krautwurst 
war 14 Jahre lang Erster Vorsitzender, danach drei Jahre Zweiter 
Vorsitzender und 18 Jahre im Musikausschuss tätig. Unter den Ju-
bilaren sind zweimal Vater und Sohn mit je einem 75- und 50-jäh-
rigen Jubiläum vertreten, was für gelebte Sängertradition spricht.

Im Rahmen des Neujahrsbrunchs der Sängervereinigung wurden lang-
jährige aktive und passive Mitglieder ausgezeichnet.  Das Foto zeigt (von 
links): Vereinsringvorsitzender Reinhold Hehmann, Bernd Roth, Andreas 
Schmidt, Werner Roth, Ilka Trippel vom Vorstand und Bürgermeister Da-
niel Rauschenberger (Fotos: K. Perschbacher).

Geselliger Neujahrsbrunch im Kreis der Sängerfamilie.

Mit zwei Vorträgen sorgten Erika Sauerwein und Friederun Borchardt für 
Unterhaltung.
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Sternsinger laufen in Radheim
für Kinderrechte von Haus zu 
Haus
Radheim (nda) – Wie die Weisen vom Morgenland machten sich 
15 Kinder für die Sternsingeraktion auf den Weg durch Radheim. 
Nach einer kleinen Andacht in der Kirche brachten sie, in königli-
che Gewänder gehüllt und mit Kronen und Turbanen geschmückt, 
den jährlichen Segen 20*C+M+B 23 in die Häuser und sammelten 
Spenden für die Kinder der Welt.
Unter dem Motto „Kinder stärken, Kinder schützen – in Indonesien 
und weltweit“ stand der Kinderschutz im Fokus der Aktion Dreikö-
nigssingen. Die Radheimer unterstützen mit rund 1.740 Euro Stern-
singerprojekte für minderjährige Opfer von Gewalt, Misshandlung 

und Missbrauch. Auch Projekte, die Kinder stark und selbstbewusst 
machen, werden von der Sternsingeraktion unterstützt.
Damit trugen die Radheimer Sternsinger auch das Statement „Kin-
der haben Rechte“ in die besuchten Häuser.
Wenn die Kinder von Haus zu Haus gehen, bedanken sich die Rad-
heimer Bürgerinnen und Bürger immer großzügig mit kleinen Ge-
schenken. Dafür sagen die Sternsinger herzlich Danke. Unterstützt 
wurden die Kinder auch in diesem Jahr von einem gut eingespiel-
ten Betreuerteam. Luca Lieb, Inka Petermann, Diana und Stefan 
Abele sowie Sven Arnold begleiteten die Kinder auf ihrem Weg. 
Veronika Heckmann und Heidi Kress kümmerten sich um die Ver-
pflegung. Andrea Ripper, Renate Müller, Diana Abele und Nicole 
Damm-Arnold waren für die Organisation verantwortlich.
Für den Einsatz allen Helferinnen und Helfern sowie Kindern und 
Jugendlichen ein herzliches „Vergelt‘s Gott“ und Dankeschön.

17 Kinder und Jugendliche setzten sich in Radheim für die Kinder der Welt ein und sammelten 1.740 Euro Spenden.
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Jahresabschlussfeier der Feuer-
wehrsenioren Kleestadt
Kleestadt (eB) Nach zweijähriger Coronapause konnten die Feu-
erwehrsenioren Kleestadt mit ihren Frauen wieder ihren traditio-
nellen Jahresabschluss 2022 im Feuerwehrhaus feiern. Senioren-
sprecher Gerhard Dubrau eröffnete den Abend und begrüßte die 
Seniorenkameraden, ihre zahlreich erschienenen Frauen und die 
Ehrengäste, darunter Ortsvorsteherin Marina Glorius, den Ers-
ten Vorsitzenden der Kleestädter Feuerwehr Ottmar Metzler und 
Wehrführer Dennis Kotzian.
Aus ihren Begrüßungsansprachen waren immer wieder lobende 
Worte und Komplimente für die vorbildlich gepflegte Gemein-
schaft zu hören. Nach diesem einleitenden offiziellen Teil ging es 

gemeinsam zu einem schmackhaften Essen über, zubereitet von 
unserem eigenen Catering-Servicemann Dieter. Hierfür ihm und 
seinsem Team vielen Dank! Im Anschluss führte Kamerad Adel-
bert Blümke den immer wieder mit Spannung erwarteten selbst 
gedrehten und vertonten Film vor. Der gut eine Stunde über die 
Leinwand flimmernde unterhaltsame Video-Film zeigte alle Aktivi-
täten der Feuerwehrsenioren der drei zurückliegenden (durch die 
Pandemie beeinträchtigten) Jahre.
Danach saßen noch alle gemütlich und fröhlich beisammen, wo-
bei unser Kamerad Dieter Kirchhöfer zur allgemeinen Unterhaltung 
aufspielte, was er auch während der Filmpause tat. Hierfür vielen 
Dank. So konnte nach zwei Jahren wieder einmal ein schöner ge-
meinsamer Jahresabschluss stattfinden. Nochmals vielen Dank al-
len, die hierzu beitrugen!
 Text u. Bild A. Blümke

Erlös des Adventskonzerts 
gespendet
Schaafheim. (eB) Am 3. Dezember letzten Jahres luden das „mehr-
Klang Ensemble“ aus Rödermark und der gemischte Chor „Akzente“ 
der Sängervereinigung 1879 Schaafheim zu einem Adventskonzert
in die ev. Kirche Schaafheim ein. Der Eintritt war frei und die ca. 
80 Zuhörer wurden um eine Spende gebeten. Der Reinerlös dieser 
Veranstaltung in Höhe von 350 Euro wurde jetzt an den Kirchen-
vorstand übergeben. Verwendet wird die Spende für die Renovie-
rung des ev. Gemeindehauses. Die Sängervereinigung und die ev. 
Kirchengemeinde pflegen eine gute nachbarschaftliche Beziehung 
und ermöglichen es ihren Ensembles, gegenseitig die Räumlich-
keiten bei besonderem Bedarf kostenlos zu nutzen. Das Foto zeigt 
(von links): Karola Ott (Vorsitzende des Kirchenvorstands), Mathi-
as Schlachter (Chorleiter beider Chöre) und Andreas Schmidt vom 
Vorstand der Sängervereinigung.  (Foto: K. Perschbacher)
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„Informieren – Kennenlernen –
Mitmachen“
Schaafheim (eB) „Informieren – Kennenlernen – Mitmachen“ – 
unter diesem Motto gibt die Eichwaldschule Schaafheim am 10. 
Februar einen Einblick in ihre pädagogische Arbeit und lädt zum 
Tag der offenen Tür ein. Von 9:00 Uhr bis 12:30 Uhr sind alle in-
teressierten Kinder der vierten Klassen der umliegenden Schulen 
eingeladen, gemeinsam mit den vierten Klassen der Eichwaldschu-
le bei einer Mitmachrallye mit acht spannenden Stationen die Eich-
waldschule kennen zu lernen. In Gruppen durchlaufen sie, begleitet 
von Lernenden der siebten und achten Klassen, Stationen zu den 
Fächern wie z. B. Musik, Sport, Naturwissenschaften und Gesell-
schaftslehre. Sie besuchen auch Stationen des Ganztagsangebotes 
wie den ‚Offenen Treff‘ oder die Digitalen Helden. Von 14:30 Uhr bis 
17:30 Uhr sind die Türen erneut geöffnet und vor allem die Eltern 

der Sekundarstufenschüler und der derzeitigen Viertklasskinder 
sind eingeladen, sich vom Lernumfeld der Eichwaldschule ein Bild 
zu machen. Mit vielfältigen Infoständen stellen sich Einrichtungen 
und Arbeitsgruppen der Schule, wie z. B. der Förderverein und das 
Inklusion-Team, vor. Die Klassen fünf bis zehn präsentieren außer-
dem allen Besuchenden die Ergebnisse der Projekttage, die dieses 
Jahr unter dem Motto „Wie du mir, so ich dir?“ stehen. Außerdem 
können sich die Eltern über die Bildungsgänge an der Eichwald-
schule informieren. Als Grund-, Haupt- und Realschule bietet sie 
mit der Förderstufe einen sanften Übergang an die weiterführende 
Schule. Für die Förderstufe muss kein bestimmter Notendurch-
schnitt erbracht werden. Die Bildungsgänge der EWS führen zum 
qualifizierenden Haupt- oder Realschulabschluss. Bayrische Gast-
schüler sind an der grenznah im Bachgau liegenden Schule herz-
lich willkommen. Für Kaffee, Kuchen und Getränke am Nachmittag 
sorgt die SV, unterstützt durch Lehrkräfte.

„FEUER & FLAMME“ am 2. April
in der Schaafheimer Kulturhalle
Schaafheim. (eB) Seit vielen Wochen bereiten sich die Feuerwehr-
musikerinnen undMusiker auf diesen Abend rund um Orches-
terchef Steffen Rupprecht intensiv vor. Das Schaafheimer Feuer-
wehrorchester feiertin diesem Jahr sein 70jähriges Bestehen.Dieses 
Jubiläum gilt es musikalisch zu feiern. Mit dabei ist Sängerin Marina 
Hübner. Ebenfalls wird das Orchester mit E-Bass, E-Gitarre und Key-
board verstärkt. Im ersten Drittel erleben Sie mit den Musikerinnen 
und Musikern die größten Hits derBeatles. Neben YESTERDAY und 
HEYJUDE dürfen natürlich LET IT BE und YELLOW SUBMARINE na-
türlich nicht fehlen.
Der zweite Konzertteil widmet sich einermusikalischen Reise quer 
durch Lateinamerika. Heiße Rhythmen Samba, Rumba, Lambada, 
Tango und Cha Cha stehen auf demProgramm. LA CUCARACHA, 
SWAY, LAPALOMA und LA COPA DE LA VIDA werdenSie mitreißen.
Das letzte Drittel ist für alle Rock und Pop Liebhaber. Genießen Sie 
die legendären Titel LIKA APRAYER von Madonna, HIGHWAY TO 
HELLvon AC/DC und TAKE ON ME von der Gruppe A-ha. Erleben 
Sie einen kurzweiligen Konzertabendin toller Atmosphäre. Die Mu-
sikerinnen und Musiker freuen sich auf Ihren Besuch !

Feuer & Flamme
Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Schaafheim

Sonntag, 02.04.2023 – Kulturhalle Schaafheim
Beginn 18.00 Uhr, Einlass 17.15 Uhr

Der Kartenvorverkauf startet in Kürze
Eintritt: Vorverkauf 8 €, Abendkasse 10 €

Durch das Programm führen Alina Hübner und Ina Koch, Gesang 
Marina Hübner, Dirigent Steffen Rupprecht
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Wir starten voller Energie 
Richtung Fastnachtsgalaxie
Faschingssitzung der Knallgudsjen
Mosbach. (CR) Sie können es noch – die Faschingshochburg in 
Mosbach. Die Mehrzweckhalle war nicht wiederzuerkennen. Zahl-
reiche Helfer verwandelten die Halle in ein Universum mit Raketen 
und Basisstationen. Viele Zuschauer nahmen das Motto auf und 
kamen als Außerirdische.

An zwei Tagen präsentierte der Kulturverein Mosbach, die „Knall-
gudsjen“, am vergangenen Wochenende die schon über den Bach-
gau hinaus bekannte alljährliche Faschingssitzung in der Mehr-
zweckhalle Mosbach. Die erste Sitzung fand in Mosbach 1983 statt. 
Unter dem Motto „Wir starten voller Energie Richtung Fastnachts-
galaxie“ beamte das Komitee um Alexandra Spielmann, Alexander 
Braun und Michael Nick in einem Trailer, der auf einer großen LED-
Leinwand zu sehen war, alle Akteure ins Raumschiff Wartturm zum 
Abflug in die Fastnachtsgalaxie.

Die Haus- und Hofkapelle Seppl Beat brachte das Publikum in 
Stimmung und die Kindergarde von 2020 und 2023 eröffnete mit 
einer toll dargebrachten Tanzeinlage die Fastnachtssitzung in der 
ausverkauften Mehrzweckhalle. Peter Geisenhof und Sven Arnold 
hatten viel zu erzählen in ihrem Zwiegespräch. Seit der letzten Sit-
zung hat sich viel getan. Seit 2020 hat Corona uns fest in der Hand. 
Impfgegner traten immer wieder zum Vorschein. Angela Merkel ist 
nicht mehr Bundeskanzlerin, die Ampelkoalition ist an der Macht. 
In Schaafheim gab es einen Bürgermeisterwechsel. Auch das Amt 
des Ortsvorstehers wurde verjüngt und heißt jetzt Markus Petry. 
Das Mosbacher Baugebiet Am Mischborn wird zum Abenteuer 
durch Inflation. Die ewige Baustelle in Radheim hält einem in Atem 
nach einem Fund von einem Skelett, das sich später als Reh heraus-
stellte, und nicht zu vergessen, wurde in einer Nacht- und Nebelak-
tion das Schaafheimer Ortsschild entwendet.

Die New Generation-Formation zeigte eine tänzerische Zeitreise 
und nahm das Publikum mit. Marianne Neukirch, die 2017 das letz-
te Mal in der Bütt gestanden hatte, feierte ihr Comeback. Nachdem 
sie jetzt Rente bekommt und viel mehr Zeit hat zum Reisen, Wal-
ken oder um in die Muggibude zu gehen, wäre auch ein Garten-
café Sterbachblick machbar, nachdem sämtliche Kneipen in Mos-
bach zumache. Sie würd Nägel mit Köpp mache von Mittwoch bis 
Sonntag. Der Garten sei schon gerichtet. Es gäb Äbbelwoi und Bier, 
Pommes für die Kinder. Alle könnte sich bei ihr treffe, von Mütter 
mit Babys bis hin zu den Rentner und sämtliche Gruppierungen. 
Ower die Nachbarschaft det schenne, es wär zu laut.  Was für eine 
blöde Idee – es war nur ein Traum, aber schee worar.

Musikalisch nahm die Gruppe Do Noi – do Naus das Ortsgesche-

hen mit selbst geschriebenen Liedern auf die Schippe. Über Bür-
germeister Daniel Rauschenberger sang man das Lied „Sag mal, 
wo kommst Du denn her“. Weiter ging es mit „Der liebe Gott muss 
ein Mosbacher sein“. Und „Gemeinde verkauf mir doch (k)ein Bau-
grundstück“. Der letzte Song „VV“ (Veranstaltungs Vollster), das 
bald unter Spotify und Youtube veröffentlicht wird, war man auf 
der Suche nach dem Veranstaltungsvollsten, der ne Kneipe in Mos-
bach aufmacht.

Die Ladykracher versetzten die Zuschauer in das Tal der Toten mit 
ihrer Showeinlage und rissen das Publikum mit. Das allseits be-
kannte Märchen Rotkäppchen zelebrierte spielerisch der Stamm-
tisch Hartes Brot, natürlich in Mosbacher Manier. Der Verein feiert 
in diesem Jahr am 26. Juni im Sterbach sein 20-jähriges Jubiläum.

Nach der Pause setzte der tänzerische Reigen sich fort. Eine tolle 
Glanzleistung bot die große Garde aus Mosbach. Für eine Überra-
schung sorgte Mike Heckmann in der Bütt. Seit zehn Jahren ist er 
Organisator bei den Knallgudsjen. Er ist für die Büttenreden und 
Gruppen zuständig. Er sprach: „Für einen Dienst an der Theke fin-
den sich immer Freibiergesichter. Aber für die Bütt findet man meist 
niemanden. Nach den Sitzungen hört er sich viele Ideen von vielen 
an. Wenn man dann nachfragt, hat jeder eine Ausrede und zum 
Schluss macht man die Bütt halt selber.“ Wie heute. Eine hervorra-
gende Leistung, die die Zuschauer mit großem Beifall honorierten.

Die Starlights tanzten sich durch das Social Media tik tok. Auch sie 
können in diesem Jahr ihr 20-jähriges Jubiläum feiern. Die Fern-
sehsendung von Pro Sieben „TV total“ wurde am Wochenende in 
Mosbach gedreht. Kai Senfleben moderierte die Sonderausgabe. 
Zu Gast waren der Sänger Johnny Paypal mit dem Lied „Angst vor 
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Unsere Öffnungszeiten sind Freitag und Samstag von 
14 Uhr - 17 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung 
unter 06073-64299.

Hardy ist ein zurückhaltender Senior 
aus Rumänien, der das Alltagsgesche-
hen im Tierheim lieber aus der Ferne 
beobachtet. Mit seinen Hundekumpels 
Buddy und Sam hält er sich im Hinter-
grund auf, gibt aber bei fremden Hun-
den die auf sein Revier kommen gerne 
mal den Ton an und klärt die Fronten.
Mittlerweile hat Hardy schon gelernt, 
dass es nichts Schlimmes ist, an der Lei-
ne zu laufen. Mit entsprechender Absi-
cherung toleriert er auch Streichelein-
heiten und Fellpflege richtig gut, auch 

wenn ihm die Nähe zu Menschen noch nicht so geheuer ist.
Hardy würden wir gerne an Menschen mit Hundeerfahrung 
vermitteln, die noch einem alten Herren wie ihm einen schö-
nen, ruhigen Endplatz bieten können.

Tierschutzverein Babenhausen

Hardy
geb. 22.09.2013 | männlich, kastriert | Mischling | 
Schulterhöhe: 45 cm, geimpft, gechipt, entwurmt

Mosbachs Fasching“ und „Maschendrahtzaun um Schoffem“ sowie 
Helene Fischer mit ihrem Song „Atemlos durch die Nacht, sieh was 
Haschisch mit mir macht“. Highlight der Sendung war die Verlei-
hung des Senfs der Woche an Bürgermeister Daniel Rauschenber-
ger. Daniel Rauschenberg nahm den „Senf“ auf der Bühne entge-
gen.
Bevor die drei Tenöre das Publikum in ihren Bann rissen, präsen-
tierten die Maniacs ihre grandiose Tanzshoweinlage TopGun. Die 
drei Tenöre stellten sich nach elf Jahren wieder auf die Bühne. Mit 
einer Performance von Kopf bis Fuß. Nach anfänglichem Tenorge-
sang forderten sie das Komitee auf, nicht wieder so einen alten 
Krempel zu singen. So performten die Lieder als Klavierspielen mit 
ihrem „besten Stück“. Zum Abschluss des Abends wurde in der Hal-
le das Licht ausgeschaltet und die „Sunglasses at Night“ zeigten 
mit Schwarzlichteffekten das Nachtschwärmer-Männerballett im 
Tanzparadies.
Nach einer über fünfstündigen Sitzung gings zum Finale mit allen 
Beteiligten des Abends über. Mit Polonaise und dem Lied „Wenn in 
Mosbach Fastnacht ist, wir feiern die ganze Nacht“ zum gemütli-
chen Ausklang bis spät in die Nacht.

Das Komitee dankte allen Helfern, ohne die eine solche Veranstal-
tung nicht möglich sei.

Eine Impressionsseite finden Sie auf der Innenseite in der Schaaf-
heimer Zeitung. Fotos: C. Reichert-Rachor
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Der Gemüsegarten im Februar
Oftmals bringen wir den Gemüsegarten im Februar mit leeren Bee-
ten in Verbindung – tatsächlich sind aber nicht wenige Aufgaben 
zu erledigen. So gehört die Aussaat zahlreicher Pflanzen im Febru-
ar genauso dazu wie die Ernte des Saisongemüses. Wir haben im 
Folgenden alle wichtigen Gartenarbeiten im Februar für Sie zusam-
mengefasst.
Was kann man im Februar säen?
Insbesondere langsam wachsende Gemüsesorten wie Auberginen 
(Solanum melongena), Paprika (Capsicum) und Artischocken (Cy-
nara scolymus) sollten jetzt auf der Fensterbank vorgezogen wer-
den, damit sie genug Zeit zum Reifen haben. Robusteres Blattge-
müse wie Eisbergsalate (Lactuca sativa), Römersalate (Lactuca sativa 
var. longifolia)oder Endivien (Cichorium endivia), aber auch Spinat 
(Spinacia oleracea) und Zwiebeln (Allium cepa) gedeihen gut, wenn 
sie im Februar im Gewächshaus oder Frühbeet gesät werden. Direkt 
ins Beet wandern im Februar Karotten (Daucus carota ssp. sativus) 
sowie in milden Regionen robustes Gemüse wie die Ackerbohnen 
(Faba vulgaris var. major).
Auf der Fensterbank: Auberginen, Artischocken, Brokkoli, Chi-
li, Sellerie, Tomate, Paprika, Zucchini, Kohlrabi, Asiasalate, Früher 
Knollenfenchel, Gartenmelde, Mangold
Im Gewächshaus: Eisbergsalate, Endivien, Römersalate, Spinat, Ra-
dieschen, Zwiebeln
Direkt ins Beet: Ackerbohnen, Meerkohl, Karotten
Was kann man im Februar pflanzen?
Im Februar können nicht nur Pflanzen ausgesät werden, sondern 
Sie haben die Möglichkeit, auch neue Pflanzen ins Beet zu setzen. 
Insbesondere Zwiebelpflanzen wie Knoblauch (Allium sativum) 
und Schnittlauch (Allium schoenoprasum) eignen sich für die Be-
stückung des Gartens im Februar. Im Gewächshaus lassen sich ab 
Februar zudem problemlos die ersten Salatpflanzen setzen.
Was kann ich im Februar pflanzen?
Freiland: Knoblauch, Schnittlauch, Frühlingszwiebeln
Gewächshaus: Eisbergsalate, Endivien, Römersalate, Zwiebeln
Ernte im Februar: Diese Pflanzen haben jetzt Saison
Viele denken, dass es im Februar nur wenig Saisongemüse gibt. 
Wer sich aber nachhaltig und saisonal ernähren will, kann das auch 
im Winter tun – egal, ob er einen eigenen Garten hat oder nicht. 
Tatsächlich gibt es nämlich noch zahlreiche Saisongemüse im Fe-
bruar, die frisch aus dem Beet kommen. Insbesondere Kohlgemü-
se wie Wirsing (Brassica oleracea var. sabauda), Grünkohl (Brassica 
oleracea var. sabellica) und Rosenkohl (Brassica oleracea var. gem-
mifera) sind im Februar noch frisch verfügbar. Aber auch Pastina-
ken (Pastinaca sativa) und zahlreiche Wintersalate zählen zum Sai-
songemüse im Februar.
Weitere Arbeiten im Gemüsegarten im Februar
Zur Gartenarbeit im Februar gehören natürlich nicht nur das Pflan-
zen und Ernten – stattdessen beschäftigt man sich vor allem mit 
Vorbereitungsarbeiten für die kommende Saison. Welche Garten-
arbeit im Februar noch erledigt werden sollte, haben wir hier für Sie 
zusammengefasst.
Beete vorbereiten: Im Garten wird es Ende Februar Zeit, die Bee-
te für die kommende Aussaat vorzubereiten. Falls Gründüngung 
vorhanden ist, sollte diese entfernt oder eingearbeitet werden. 
Anschließend wird der Boden aufgelockert und Kompost oder ein 
anderer organischer Dünger eingearbeitet. Gerade wenn Ihr Ge-
müsebeet noch nicht lange besteht, arm an Humus ist und Sie sich 
mehr Fruchtbarkeit wünschen, kann die Verwendung eines Boden-
aktivators – wie des Plantura Bio-Bodenaktivators – nun sinnvoll 
sein. Dieser fördert aktiv ein gesundes Bodenleben und damit eine 
lockere Bodenstruktur.
Gemüse schützen: Auch im Februar kann es immer wieder zu 
Spätfrösten kommen. Wer im Februar bereits das erste Frühjahrs-

gemüse anbaut, sollte deshalb besonders auf einen geeigneten 
Frostschutz achten: Ein Gartenvlies schützt Jungpflanzen vor Frost 
und sorgt an milderen Tagen für angenehme Wärme, welche das 
Wachstum der Pflanzen beschleunigen kann.
Kartoffeln vortreiben: Wer es kaum erwarten kann, leckere Kar-
toffeln (Solanum tuberosum) aus dem eigenen Garten zu ernten, 
hat die Möglichkeit, die Pflanzen bereits im Februar vorzutreiben. 
Insbesondere bei frühen Kartoffelsorten können die Saatkartoffeln 
bereits im Februar vorgekeimt werden: Dafür werden die Knollen in 
flachen Kisten locker ausgebreitet und möglichst hell bei 12 bis 15 
°C aufgestellt. Weitere Tipps zum Kartoffelanbau im eigenen Gar-
ten finden Sie in unserem Spezial-Artikel.
Der Ziergarten im Februar
Auch wenn der Garten im Februar oft noch blass und grau ist, zeigt 
sich der Ziergarten in dieser Zeit häufig schon von seiner schö-
nen Seite. Erste Blumen, die im Februar blühen, verzaubern uns 
mit ihrer Strahlkraft und ihrem angenehmen Geruch. Doch auch 
im Ziergarten sollte die Gartenarbeit auch im Februar nicht zu kurz 
kommen – für einen farbenfrohen Sommer werden jetzt die ersten 
neuen Pflanzen gesetzt.
Was blüht im Februar?
Viele wissen nicht, dass auch im Februar Blumen blühen. Tatsäch-
lich aber gibt es eine ganze Reihe von Pflanzen, die bereits so früh 
im Jahr ihre Blüten zeigen und damit einen wichtigen Dienst in der 
Natur verrichten – die frühblühenden Gehölze unterstützen ver-
schiedene Insekten wie den Zitronenfalter oder die Erdhummel, die 
bereits ab 4 °C wieder ihre ersten Ausflüge nach der Winterpause 
unternehmen. Aber auch Frühblüher wie Krokusse (Crocus) stre-
cken im Februar langsam ihre Köpfe aus der Erde.
Welche Pflanzen blühen im Februar?
Stauden und Blumen: Buschwindröschen, Christrose, Märzen-
becher, Narzisse, Krokus, Schneeglöckchen, Schneeheide, Primel, 
Winterling

Gehölze: Haselnuss, Schmuck-
Mahonie, Winterjasmin, Zauber-
nuss
Schneeglöckchen und Krokusse 
blühen schon im Februar 
[Foto: Eileen Kumpf/ Shutterstock.com]

Welche Blumen kann man im Februar pflanzen?
Während die ersten Blumen im Februar bereits Blüten tragen, müs-
sen andere zu dieser Jahreszeit noch ausgesät oder eingepflanzt 
werden. Insbesondere langsam wachsende Sommerblumen wie 
Löwenmäulchen (Antirrhinum) oder Lobelien (Lobelia) profitieren 
davon, wenn sie bereits ab Februar an einem warmen Ort vorge-
zogen werden. Wer im Herbst versäumt hat, Frühlingsblüher zu 
pflanzen, kann dies nun nachholen: Das Tulpen-Pflanzen ist auch 
im Februar möglich. Auch Narzissen kann man im Februar pflan-
zen, allerdings blühen diese dann häufig erst im nächsten Jahr. Bei 
frostfreiem Boden ist es zudem möglich, wurzelnackte Rosen im 
Februar zu pflanzen.
Welche Blumen kann man im Februar pflanzen?
Aussaat auf der Fensterbank oder im Gewächshaus: Bartnelke, Be-
gonie, Lobelie, Löwenmäulchen, Nelke, Pelargonien, Prachtkerze, 
Vanilleblume, Veilchen
Pflanzung Freiland: Tulpe, Narzisse, Wurzelnackte Rosen
Weitere Arbeiten im Ziergarten im Februar – Auch im Ziergar-
ten häuft sich die Gartenarbeit im Februar allmählich, denn Beete 
und Pflanzen müssen langsam auf die neue Gartensaison vorbe-
reitet werden. Mit unseren Gartentipps für den Februar behalten 
Sie die Übersicht, welche Arbeiten noch zu erledigen sind.
Stauden teilen: Stauden, die im Spätsommer oder Herbst blühen, 
sollten während der Gartenarbeit im Februar geteilt werden, damit 
sie vital und blühfreudig bleiben. Jedoch sollten Aster (Aster), Fett-
henne (Sedum) und Co. nur geteilt werden, wenn der Boden nicht 
mehr gefroren ist. Frühlings- oder Sommerblüher werden erst nach 
der Blüte geteilt, da sie sonst weniger Blüten tragen.
Werkzeug kontrollieren: Bald schon geht die Gartenarbeit wieder 
in vollen Zügen los. Gärtner sollten den Februar deshalb dafür 
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verwenden, ihr Equipment noch einmal zu kont-
rollieren und gegebenenfalls auf Vordermann zu 
bringen.
Immergrüne gießen: Steigen die Temperaturen 
langsam, aber sicher über den Gefrierpunkt, wird 
es Zeit, wieder mit dem Gießen anzufangen. Im-
mergrüne Pflanzen wie Buchsbaum (Buxus sem-
pervirens) oder Kirschlorbeer (Prunus lauroce-
rasus) verdunsten an sonnigen Februartagen viel 
Wasser – besonders an regengeschützten Plätzen 
müssen sie deshalb regelmäßig gegossen wer-
den.
Bäume und Hecke schneiden: Der Baumschnitt 
ist im Februar eine der wichtigsten Arbeiten, die 
zu erledigen sind. Tatsächlich ist das Fällen oder 
der starke Rückschnitt von Hecken und Bäumen 
nämlich nur bis zum 1. März gestattet, um even-
tuell brütende Vögel zu schonen. Wer seine He-
cke „auf Stock setzen“ möchte oder einen zu groß 
gewachsenen Strauch entfernen will, sollte hierzu 
frostfreie Tage im Februar nutzen.
Beete und Pflanzen düngen: Staudenbeete 
und Rabatten, insbesondere aber Flächen, die 
das Jahr über mit nährstoffhungrigen saisona-
len Sommerblumen geschmückt werden, sollten 
nun mit organischem Dünger versorgt werden, 
damit die gegebenen Nährstoffe zu Saisonstart 
bereits zur Verfügung stehen. Kompost oder ein 
vornehmlich organischer Volldünger wie unser 
Plantura Bio-Blumendünger sind hierfür bestens 
geeignet, da sie auch bei Winterregen im Februar 
nicht zur Nährstoffauswaschung führen.
Der Obstgarten im Februar – Der Obstgarten 
wird beim Gartenkalender im Februar gerne ver-
gessen, denn in der grauen Jahreszeit wird kein 
Obst geerntet. Trotzdem sollte man den Februar 
auch im Obstgarten nutzen. Wir verraten Ihnen, 
welche Gartenarbeit im Februar im Obstgarten 
erledigt werden sollte.
Obstbaumschnitt: Kernobst wie Äpfel (Ma-
lus) und Birnen (Pyrus) sollte regelmäßig einen 
Winterschnitt erhalten, um vital und in Form zu 
bleiben. Bei frostfreiem, trockenem Wetter ist 
der Februar perfekt geeignet, um Obstbäume zu 
schneiden.
Obstgehölze düngen: Damit Obstbäume genü-
gend Nährstoffe für eine üppige Blüte und, damit 
verbunden, eine reiche Ernte haben, lohnt es sich, 
diese einmal im Jahr zu düngen. Zwischen Feb-
ruar und April ist ein optimaler Zeitpunkt für die 
Obstbaum-Düngung – eine Gabe Kompost oder 
organischer Dünger ist in dieser Zeit ideal, um die 
Entzüge des Baumes im Boden auszugleichen.
Äpfel kontrollieren: Viele Winteräpfel lassen 
sich problemlos bis in den Frühling hinein auf-
bewahren, wenn sie richtig gelagert werden. Um 
unschöne Überraschungen zu vermeiden, sollte 

man bei der Lagerung von Äpfeln trotzdem re-
gelmäßige Kontrollen durchführen. Äpfel, die 
Faulstellen aufweisen oder schimmeln, werden 
dabei aus der Lagerung entfernt, damit sich dies 
nicht auf die anderen Äpfel überträgt.
Der Rasen im Februar – Der Rasen ist im 
Februar glücklicherweise recht pflegearm, denn 
er befindet sich häufig noch in der Winterru-
he. Daher braucht man sich im Garten um den 
Rasen im Februar kaum kümmern. Allerdings 
bietet es sich an, im Februar schon einmal seine 
Gartengeräte für die kommende Rasenpflege im 
März vorzubereiten. Nutzen Sie die freie Zeit im 
Februar und kontrollieren Sie, ob Rasenmäher 
und Vertikutierer funktionsbereit sind oder ob 
eine Wartung oder Reparaturen durchgeführt 
werden sollten. Leichte, sandige Böden werden 
zwischen Ende Februar und März bereits vor-
nehmlich organisch gedüngt, denn sie verfügen 
über einen geringeren Nährstoffspeicher als leh-
mige und stark humose Böden. Dem Rasen nun 
ausreichend Stickstoff als Motor des Wachstums 
anzubieten, hilft dabei, seine Konkurrenzkraft 
gegenüber Unkräutern zu stärken. Idealerweise 
wird also bereits jetzt ein vornehmlich organi-
scher Rasendünger wie unser Plantura Bio-
Rasendünger verteilt.
Gartentiere und Insekten im Februar unterstützen
Nicht nur Menschen leiden unter den oftmals 
noch frostigen Temperaturen im Februar – auch 
Gartentiere haben in dieser Zeit mit zahlreichen 
Problemen zu kämpfen. Insekten wie der Zitro-
nenfalter oder die Hummel begeben sich erst-
mals wieder auf Nahrungssuche, werden aber in 
vielen Gärten nicht fündig. Wer den emsigen Tie-
ren etwas unter die Arme greifen möchte, sollte 
bei der Gestaltung seines Gartens auf Diversität 
setzen.
•  Gezielt früh- und spätblühende Stauden und 

Sträucher pflanzen.
•  Nahrungsquellen für Vögel einrichten, bei-

spielsweise durch eigens gebautes Vogelfut-
terhaus mit hochwertigem Vogelfutter wie 
dem Plantura Streufutter.

•  Saubere und eisfreie Vogeltränke bereitstellen.
•  Nistkästen auf Beschädigungen überprüfen 

und ausfegen.
•  Futterhaus für Eichhörnchen zur Verfügung 

stellen.
Im Winter sind 
viele Vögel auf 
zusätzliche Füt-
terung angewie-
sen 
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Der Februar wird für die Zwillinge eine 
düstere Zeit sein. Du wirst hart arbeiten 
und dann keine Zeit für deine Hobbys 
und Freunde haben. Das kann sich auf 
deine geistige Gesundheit auswirken, 
und du wirst dich von anderen Men-
schen abkapseln wollen. Das muss nicht 
unbedingt etwas Schlechtes bedeuten; 
allein verbrachte Momente geben Ih-
nen die Möglichkeit, Ihre Gefühle zu 
klären, aber lassen Sie sich nicht von 
einer negativen Lebenseinstellung ver-
einnahmen; Sie könnten etwas Wichti-
ges verpassen. Auch Ihr Körper wird Zeit 
in der Natur brauchen, also gönnen Sie 
sich diese Zeit. Zwillinge werden im Fe-
bruar anfällig für Depressionen sein. Sie 
verbringen gerne Zeit mit Freunden in 
der Luft, und das macht Ihre Arbeitsver-
antwortung unmöglich. Diese schlechte 
Laune könnte sich auch in anderen As-
pekten Ihres Lebens widerspiegeln. 

Der Februar weckt in der Jungfrau das 
Bedürfnis, öffentlichkeitswirksam zu sein 
und mit allem Recht zu haben. Wenn 
sich jemand in dieser Zeit gegen Sie 
stellt, können Sie in sinnlose Konflik-
te geraten. Überzeugungskraft ist Ihre 
Stärke, vor allem im Beruf; aber übertrei-
ben Sie es nicht, das könnte sich negativ 
auf Ihre Arbeitsbeziehungen auswirken. 
Mit deinen Freunden wirst du gut aus-
kommen, aber dieser Monat wird dich in 
dieser Hinsicht ein wenig zurückhalten. 
Dein Bedürfnis, dich frei zu fühlen, wird 
stärker sein, also gib dir Freiraum und 
nutze ihn für Selbsterziehung und Ent-
spannung.
Im Februar ist es eine ideale Zeit für 
Jungfrauen, den Kontakt zu ihren Freun-
den wieder aufzunehmen. Machen Sie 
einen Ausflug mit ihnen oder laden Sie 
sie nach Hause ein. Angenommen, es 
wäre ein längerer Besuch. 

Der Februar wird den Schützen viel inne-
re Stärke und Ausgeglichenheit bringen, 
die sie diesen Monat brauchen werden. 
Das liegt daran, dass Sie in eine Situation 
geraten, in der eine nahestehende Person 
Sie im Stich lässt und Sie damit umgehen 
müssen, auch wenn es Sie verletzen wird. 
Auf der anderen Seite werden Sie Ver-
trauen in sich selbst gewinnen und erken-
nen, dass Sie der Person vergeben müs-
sen; andernfalls wirst du in Traurigkeit 
stecken bleiben. Zu dieser Zeit werden Sie 
sich den Tieren und der Natur sehr nahe 
fühlen, also versuchen Sie für eine Weile 
die Hektik der Stadt zu verlassen und pla-
nen Sie einen Ausflug in die Natur, um et-
was Energie zu tanken. Im Februar sollten 
sich Schützen vor Neid hüten. Kollegen 
oder Nachbarn werden genau auf alles 
achten, was Sie kaufen oder bekommen. 

Der Februar weckt im Widder die Fähig-
keit, sich in andere einzufühlen, was eine 
starke Freundschaft mit sehr interessan-
ten Menschen schafft. Mit einigen geben 
Sie Ihre Erfahrungen aneinander weiter, 
was Sie im Leben ein Stück weiterbringt, 
und vielleicht finden Sie bei der Arbeit zu-
sammen und nehmen ein gemeinsames 
Projekt in Angriff. In dieser Zeit sind Sie 
anfälliger für gesundheitliche Probleme, 
deshalb sollten Sie es mit der Begeiste-
rung für neue Dinge nicht übertreiben. 
Lassen Sie es etwas langsamer angehen, 
dann haben Sie wenigstens Zeit, über al-
les nachzudenken, und Sie werden nicht 
impulsiv handeln.
Die Energie, die den Widder antreibt, 
wird zu Beginn des Jahres langsam ab-
nehmen, und der Mond und seine Pha-
sen werden sie am meisten beeinflussen. 
Achten Sie zwischen Neumond und Voll-
mond gut auf Ihre Gesundheit. 

Der Februar bringt dem Krebs ein gewis-
ses Maß an Selbstvertrauen, vor allem 
im Beruf. Sie werden keine Angst mehr 
haben, zu sagen, was Ihnen gefällt und 
was nicht, wodurch Ihre Vorgesetzten 
beginnen werden, Sie als gleichwertig 
wahrzunehmen. In dieser Zeit werden 
Sie sich selbst mit Ihrer Kreativität und 
frischen Ideen überraschen, sowohl im 
Beruf als auch im Privatleben. Nutzen 
Sie dies aus und scheuen Sie sich nicht, 
mit Einrichtungsgegenständen oder so-
gar mit Ihrem Kleidungsstil oder Ihrem 
Haarschnitt zu experimentieren. Bringen 
Sie neuen Schwung in Ihre Beziehung; 
auch Ihr Partner wird Ihre Kreativität zu 
schätzen wissen.  Der Februar wird für 
Krebse ihr Erfolg bedeuten, vor allem 
dank Jupiters starkem Einfluss. Sie wer-
den am Arbeitsplatz auffallen und Ihre 
Vorgesetzten werden mit den von Ihnen 
präsentierten Ideen sehr zufrieden sein. 

Im Februar wird Waage mit Arbeitsauf-
gaben überhäuft. Sie werden von Ihrem 
Vorgesetzten viele Aufgaben bekom-
men, die Sie nicht erledigen können, was 
Ihnen Stress bereitet. Auch Schlaflosig-
keit und Kopfschmerzen können auftre-
ten, die Sie auf keinen Fall unterschätzen 
sollten. Dies ist ein Zeichen dafür, dass 
Sie Ihre Arbeit verlangsamen und mit 
entspannenden Aktivitäten kompensie-
ren müssen. Während dieser Zeit wird 
es Ihnen an Empathie mangeln und 
Sarkasmus wird Ihre Stärke sein. Aber du 
solltest besser vermeiden, jemanden zu 
verspotten, da dies auf dich bei der Ar-
beit und auch in deiner Beziehung nach 
hinten losgehen könnte.

Waagen haben möglicherweise Proble-
me bei der Arbeit. Ihr Chef ist seit einiger 
Zeit ziemlich despotisch und wird in den 
kommenden Tagen nicht anders sein.

Im Februar werden Steinböcke erstaun-
liche Kommunikationsfähigkeiten und 
Empathie zeigen. In dieser Zeit werden 
sich viele deiner Freunde dir nahe fühlen 
und sie werden dich um Rat fragen, du 
wirst eine beliebte Person unter deinen 
Freunden. Lassen Sie sich jedoch nicht 
von den Beschwerden und Problemen 
anderer ermüden. Helfen Sie auf jeden 
Fall Ihren Freunden und engen Men-
schen, aber denken Sie an sich selbst und 
gönnen Sie sich etwas Ruhe, sowohl für 
Ihren Geist als auch für Ihren Körper. Am 
besten entspannen Sie in der Sauna und 
lesen Bücher zu spirituellen Themen. Im 
Februar werden Steinböcke das Bedürf-
nis verspüren, eine Pause von der tägli-
chen Hektik einzulegen. Einige brauchen 
einen freien Tag, andere gehen ins Spa, 
und diejenigen, die es satt haben, ande-
ren zuzuhören, werden sogar darüber 
nachdenken, ins Ausland zu reisen.

Im Februar wird der Löwe sehr kreativ, 
aber gleichzeitig auch eher introvertiert 
sein. Du wirst einige tolle Ideen im Kopf 
haben, die du umsetzen möchtest. Aller-
dings musst du damit rechnen, dass du 
dafür etwas opfern musst. Deshalb soll-
ten Sie in diesem Monat rational denken 
und alle Vor- und Nachteile genau ab-
wägen, bevor Sie sich auf etwas einlas-
sen. Während dieser Zeit konzentrieren 
Sie sich hauptsächlich auf sich selbst, 
und es wird Ihnen schwer fallen, Kontak-
te zu knüpfen. Übertreiben Sie es nicht 
und machen Sie eine Pause von gesell-
schaftlichen Ereignissen. Die Hauptsa-
che ist, dass Sie sich wohlfühlen.
Wenn der letzte Monat nicht wie von Lö-
wen erwartet verlaufen würde, würden 
Sie tendenziell Risiken eingehen. Bisher 
hat sich das Risiko oft ausgezahlt. Den-
ken Sie jedoch daran, dass es katastro-
phale Folgen für Sie haben kann.

Im Februar werden Kommunikation und 
Verhandlung die Stärke aller Skorpione 
sein. Sie werden dies hauptsächlich bei 
der Arbeit verwenden, wo Sie einige be-
deutende Erfolge erzielen werden. Das 
wird mit einer guten finanziellen Situ-
ation und vielleicht einer Beförderung 
am Arbeitsplatz verbunden sein. Aber 
lassen Sie sich Ihren Erfolg nicht zu Kopf 
steigen; es könnte Ihre Kollegen auslö-
sen und sogar zu Ihren Feinden machen. 
Dieser Monat ist auch eine perfekte Zeit, 
um Ihre Beziehung zu Ihrem Partner zu 
vertiefen. Vielleicht ist es an der Zeit, da-
rüber nachzudenken, zusammenzuzie-
hen oder eine Familie zu gründen; Ster-
ne werden dabei auf deiner Seite sein.
Skorpione werden im Februar in Bezug 
auf ihre Karriere sehr erfolgreich sein. 
Ihr Vorgesetzter wird Ihre Arbeit schät-
zen und Ihre Kollegen werden gerne mit 
Ihnen zusammenarbeiten. 

Der Februar wird ein Monat der Liebe für 
Wassermänner. Ihre Gefühle werden stär-
ker, sodass Sie jeden Moment Ihres Lebens 
viel intensiver erleben. Sie können dies also 
nutzen und Ihrem Partner etwas Zeit und 
Energie widmen. Machen Sie gemeinsam 
ein langes Wochenende oder einen Urlaub 
oder machen Sie einfach einen Ausflug zu 
einem Wellness-Refugium, wo Sie sich wie 
im Paradies fühlen und intime Momente 
gemeinsam genießen können. Wenn Sie 
mit Geld zu kämpfen haben, dann genie-
ßen Sie eine romantische Zeit zu Hause 
mit Kerzen und probieren Sie vielleicht 
etwas Neues in einem erotischen Bereich 
aus, um Ihr Sexualleben aufzupeppen. Im 
Februar werden die Wassermänner dank 
des Einflusses der Venus fürsorglich und 
liebevoll sein. In einigen Situationen kann 
dies jedoch ein Problem sein. Achten Sie 
mehr auf Ihren Partner, anstatt mit ande-
ren zu flirten. 

Der Februar wird eher ein ruhiger Monat 
für Fische. Sie sollten auf Ihre Gesund-
heit achten, da Sie anfällig für Atemweg-
sprobleme sind. Das Beste, was Sie tun 
können, ist, einige lustige Abende mit Ih-
ren Freunden zu überspringen und Ihre 
Schlaf- und Essgewohnheiten zu verbes-
sern. Sie sollten diese Zeit nutzen, um 
Ihre Prioritäten zu klären und sich etwas 
auszuruhen. Sozialkompetenz wird in 
diesem Monat nicht deine Stärke sein, 
daher solltest du lieber etwas Zeit alleine 
verbringen und vielleicht ein Buch lesen 
oder eine neue Sprache lernen.
Im Februar sind die Fische ziemlich an-
gespannt und können mit anderen oft 
cholerisch sein. Daher ist es möglich, 
dass diejenigen, die Sie kennen, Sie ver-
meiden, um Konflikte zu vermeiden, und 
Sie sollten dasselbe tun, wenn Sie verär-
gert sind. Wenn Sie nichts tun, können 
Sie keinen Schaden anrichten. 

Der Februar wird ein Monat voller Arbeit 
sein. Ihre Arbeitsmotivation wird sich ver-
vielfachen, und die Arbeit wird in dieser 
Zeit zu Ihrer wichtigsten Lebensaktivität. 
Dank einer hohen Dosis an Arbeitswil-
len werden Sie ein hohes finanzielles 
Einkommen erzielen, das Ihnen gefallen 
wird, und Sie werden sich ständig wei-
terentwickeln. Achten Sie jedoch darauf, 
nicht zu viel zu arbeiten; das könnte sich 
in Form von gesundheitlichen Problemen 
rächen. Ernähren Sie sich gesund und 
vergessen Sie nicht, sich zu entspannen. 
Ihre Freunde wollen diesen Monat Zeit 
mit Ihnen verbringen, also lehnen Sie sie 
nicht ab. Im Februar werden Sie unruhig 
sein. Der Mars wird sich sehr positiv auf 
Ihre Arbeit auswirken. Sie werden ständig 
neue Ideen einbringen, Sie werden es lie-
ben, zur Arbeit zu gehen, und Sie werden 
auch zu Hause nicht aufhören können, 
über Arbeit nachzudenken. 

Widder
21.03.–20.04.

Krebs
22.06.–23.07.

Stier
21.04.–21.05.

Löwe
24.07.–23.08.

Waage
24.09.–23.10.

Skorpion
24.10.–22.11.

Steinbock
23.12.–20.01.

Zwilling
22.05.–21.06.

Jungfrau
24.08.–23.09.

Schütze
23.11.–22.12.

Fische
20.02.–20.03.

Wassermann
21.01.–19.02.
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